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UP YOURS 12 & maucıs 


Unglaublich , aber wahr. Hier ist sie also end- 
lich: Die erste Ausgabe von Up Yours (ich 
glaubte selbst fast schon nicht mehr dran, daß 
das Heft mal irgendwann fertig wird '). Eigent- 
lich hatte ich mir ja schon lang überlegt gehabt 
ein eigenes Heft zu machen , hab diese Idee 
dann aber immer wieder verworfen. Zwischen- 
zeitlich hab ich beim ‘Machwerk Zitrone’ Nr. 
1 mitgeholfen und beim ‘* Corned Beef ’ Nr. 8 
mitgemacht. Da dies aber nicht ganz meinen 
Vorstellungen entsprach bin 
ich nun zum Einzeltäter ge- 
worden. Der letzte Anstoß 
dafür war eine kleine Wette , 
daß ich innerhalb von 3 Mo- 
naten ein vernünftiges Zine 
auf die Beine stellen könnte 
(Hat etwas länger gedauert , 
lag aber nicht nur an meiner 
Faulheit sondern auch an 
Bands, die gar nicht oder 
sehr spät geantwortet haben 
). Voilä und nun habt ihr es 
trotz allem in den Händen 
und ich hoffe, daß es euch 
gefällt ! Für das langweilige 
und beschissene Schicki- 
Micki Computer Layout muß ich natürlich ent- 
schuldigen und für die, denen's zu sauber ist, als 
kleiner Tip: Kippt ein bißchen Bier drüber und 
schon ist's viel erträglicher ! Sollte euch anson- 
sten was am Heft nicht passen , solltet ihr even- 
tuell irgendwas gut finden oder ihr wollt euch 
sonst irgendwie mitteilen könnt ihr euch an die 
unten genannte Adresse wenden. Habt ihr gute 
Fotos / Zeichnungen , Szene- / Konzertberichte , 
News oder sonst irgendwas was euch interessant 
erscheint steht es euch ebenfalls offen mir zu 
schreiben. Das nächste Hefl kommt dann so 
ungelähr im August. Also viel Spaß beim lesen. 
Bis dann ... 


Daniel 


PS: Soweit ich weiß gibt’s das ‘Machwerk Zi- 
trone’ nun nicht mehr und dieses Heft ist weder 
vom Inhalt noch sonst irgendwie als Nachfolge- 
heft zu verstehen. Der Marco ist jetzt wiedermal 
komplett aus der Skin - Szene raus und widmet 
sich nun einer Musikrichtung aus den amerikani- 
schen Ghettos , Hip IIop genannt. 


Grüße gehen an(ob sie’s nun wollen oder nicht): 
Martina (Tja.....), Siekmann (Geht das Heft in 
Ordnung ?) , Blau (endlich wieder'ne vernünftige 
Haarlänge !), Thomas , BrOiner (SC Freiburg !) , 
Achim & Nina , Markus & Alexandra , Mario 
(Techno? - Ohje!), Jackie , Zarko (was macht 
die Revolution ?) , Tommy , Matze , Moritz , 
Micky , Matu & Freundin , Zippi (Corned Beef) 
‚ Brille (Der Superskin ?!) - zahl mal deine 
Schulden !!! , Robert (Ready to Ruck) - tut mir 
leid, daß es doch etwas länger gedauert hat ! 
Timo / Otti (Roial) , Holze (Prollwerk) , Alain / 
Randu / Loran (Kro Men) , Eddie & Patriot, 
alle korrekten Skins & 
Punx und alle aus Frei- 
burg (Freiburg, armes 
Freiburg !), die noch 
gegrüßt werden wollen.. 
Wer auf Grund meines 
Verbrechens (???) nicht 
mehr gegrüßt werden will 
kann sich ja melden ! 


Dank geht an: die Bands: 
Condemned 84 , Battle 
Cry , Guttersnipe , 
Dickheads , Roials / 
Martina für Fotos & 
Zeichnungen , den MMS- 
Bericht & Dickheads - Interview / Ratten-Huber 
im voraus für den Bericht , den er mir mal 
schreiben will (?!) usw. / BrOiner ebenfalls im 
voraus für den Stuttgart Konzertbericht und alle 
Personen, die in diesem Heft freiwillig oder un- 
freiwillig Erwähnung finden werden. 


Dieses Heft isı keine Veröffentlichung im Sinne 
des Pressegesetzes , lediglich ein Rundbrief an 
Freunde , Bekannte und Artverwandte. Alle na- 
mentlich gekennzeichneten Beiträge verantwor- 
ten die Autoren selbst. Dieses Heft verfolgt we- 
der politische noch kommerzielle Ziele. Der 
Preis deckt lediglich die Herstellungskosten. 


Kontaktadresse: 


Daniel Dufner 
Hebelstr.22 
79194 Gundelfingen 


Syluester G4[GS im Osten 
(Leipzig! Dresden) 


Nach einigem hin und her fuhr man am Morgen 
des 31.12. zu dritt anstatt zu fünft in Richtung 
Osten um sich dort ein Konzert bzw. eine Party 
zu geben. Anwesend war ein Asylallgäuer 
(eigentlich aus Freiberg / Sachsen) mit dem 
aufschlußreichen Spitznamen ‘Brille’, eine Frei- 
burgerin und der werte Erzähler. Als wir alles 
weitere am Bahnhof erledigt hatten konnte es 
losgehen. Im Zug wurde erstmal gefrühstückt 
und der Obersäufer ‘Brille’ begann schon nach 
10 Minuten Fahrt mit dem ersten Bier (das war 
ca. 8.10 Uhr). Anfangs noch etwas empört über 
diese Perversion gaben wir uns dann auch etwa 
20 Minuten später hin und öffneten das erste 
Bier. Wie ihr euch vorstellen könnt wurde die 
Fahrt bald sehr lustig (sprich wir immer 
besoffener) und hatten als wir dann in | Leipzig 
angekommen waren | 
schon unseren ganzen | 
Alkoholvorräte ver- } 
nichtet (12 Liter Bier } 
und 1 Flasche Frucht- 
sekt). Auf der Fahrt 
hatte man noch ge- 
scherzt, daß man ja ı 
auf dem Bahnhof $ 
eventuell auch Besu- | 
cher eines 
Konzertes (Legion Ost 
& Freikorps oder so | 
was) treffen könnte | 
und kaum waren wir , 
aus dem Zug 
draußen sahen wir | 
auch schon ein paar | 
Glatzen. Die 
Aufnäher und die 
Begrüßung (Heil 
Kameraden’) brach- 


ten uns schnell zu dem Schluß, daß es sich 
hier nicht um die Leute handelte mit denen 
wir uns treffen wollten ! Brille unterhielt 
sich dann gleich mit diesen Gestalten und 
machte ihnen weis, daß wir auch noch 
nach Wurzen zu ihrem Konzert nachkom- 
men (und zwar so gut, daß ich auch schon 
befürchtete er wolle mit ihnen dort hinfah- 
ren). Einer entdeckte dann auch noch das 
die Martina mit uns unterwegs war und 
fragte sie natürlich gleich ob sie nicht den 
neuen "Schlachtruf für sie dabei hätte (die 
sind wohl auch noch nicht ganz auf dem 
neuesten Stand, ist ja schon seit Mitte 


1993 eingestellt). Sie hinterließen uns ihre 
Funktelefonnummer und versicherten uns 
ne 


wenn wir sie anrufen. Dieses 
A Glück sollte ihnen 
aber an diesem 
Abend doch nicht 
mehr zu Teil wer- 
den. Sichtlich erhei- 
tert über dieses Zu- 
sammentreffen lie- 
fen wir erstmal et- 
was auf dem Bahn- 
hof herum, um dann 
dort in einer Kneipe 
zu landen. Wir hat- 
ten noch nicht mal 
den ersten sauren 
Apfelkorn runter, da 
kamen auch schon 
die nächsten Glat- 
zen um die Ecke. 
Brille unser ‘Kund- 
schafter’ wurde erst- 
mal vorgeschickt 
und siehe da es wa- 


ren 
diesmal 
a 
richti- 
Eu 
Leute. 
ir 
soffen 
fröhlich 
weiter 
und es 
kamen 
nach 
und 
nach 
immer 
mehr 
Leute an. Als wir dann gegen 19 Uhr 
endgültig aufbrachen hatten wir Westler 
schon ganz schön einen sitzen. Jetzt irrten 
wir erstmal etwas durch Leipzig. In der 
Straßenbahn wurde einem Punk auf selt- 
samste Weise ein schönes neues Jahr 
gewünscht worauf hin sich der Mensch, 
der sich anscheinend als einziges auskann- 
te, verpisste. Nun gut dann haben wir eben 
den Punk zum Pfandfinder gemacht und 
der hat uns auch brav überall dorthin 
geführt wo wir hin wollten. Nur dort wo 
wir hin wollten (Conne Island) verwehrte 
man uns den Eintritt, mit der Begründung 
es wäre eine private Rave - Party. Man 
suchte weiter wurde nicht fündig und 
kehrte abermals zum Conne Island zurück 
(mittlerweile hatten auch die anderen Bril- 
le’s Führungsqualitäten erkannt und hatten 
ihn kurzer Hand zu unserem Führer er- 
nannt), dort dröhnte mittlerweile wirklich 
Techno aus den Boxen, aber das auch nur 
von einer außen befestigten Box, innen 
war hauptsächlich kurzhaariges Volk an- 
wesend und es wurde Cock Sparrer gehört. 
Sollte einem bis jetzt irgendwas komisch 
vorkommen, dem sei gesagt es kam noch 
besser. Wir schlugen vor Eintritt zu zahlen 
und dann könne man uns ja rein lassen. 


Unter 
a ; 
Begründ 
unß, 
daß das 
Biıe7T 
abgezäh 
lt wäre 
usw 

tie: 
man uns 
wieder 
nicht 
hinein. 
Dann 
wurde 
es uns 
letztendlich zu blöd und wir überlegten 
uns nach Dresden, Gera oder Freiberg zu 
fahren. Dresden sollte dann schließlich 
unser Ziel sein und einige gingen wieder 
nach Hause. In Dresden irrte man wieder 
völlig planlos umher (darauf will ich gar 
nicht eingehen) bis man endlich auf die 
Idee kam zum Timo vom Roial nach 
Hause zu gehen. Dort tranken und aßen 
die meisten noch weiter, ich war jedoch 
viel zu fertig und schlief schon fast mit 
offenen Augen. Trotzdem führte ich dann 
noch einige lustige Gespräche bis sich 
meine Augen dann gegen 7 Uhr morgens 
endlich schließen konnten. Gegen 12 Uhr 
brachen wir dann wieder Richtung Frei- 
burg auf. Die Fahrt verlief dann auch sehr 
ruhig (was ja auch kein Wunder ist, wenn 
die anderen die meiste Zeit pennen) und 
um 23 Uhr war ich dann auch schon in 
meinen geliebten Bett angekommen ! 
Trotz der Pleite mit der Party / dem 
Konzert war alles doch noch recht lustig 
geworden, wenn auch etwas anstrengend 
und teuer. Man lernte einige korrekte 
Leute kennen und führte recht geistreiche 
Gespräche (soweit man dazu noch in der 
Lage war) und das 
ist doch auch was wert. Daniel 


CONDEMNED 84 


Hier also das erste Interview in der ersten Ausgabe von ‘Up Yours’ und dies mußte natürlich 
passend zum Fanzine eines mit CONDEMNED 84 sein. Als kleine Einführung die Bandgeschichte 
in Kurzform: 1981 gründeten sie sich unter dem Namen ‘Criminal Tendencies’. 1982 nannte man 
sich CONDEMNED' und 1984 wurde daraus schließlich ‘CONDEMNED 84’. Sie gaben seit dem 

schon ca. 100 Konzerte und veröffentlichten mehrere LP's,EP’s und Singels von denen jede 
einzelne jeden Pfennig wert ist.Seitnun mehr 11 Jahren gehören sie also zu den Top Oi! Bands 
und sind ihrem eigenen Moıto ‘KEEP THE FAITH’ treu geblieben. Sie waren immer eine 
patriotische Oil-Band, die sich nie in Schubladen stecken lassen wollte. Nun melden sie sich mit 
einer neuen LP und Singel zurück. Grund genug ihnen ein paar Fragen zu stellen, die sie auch 
recht schnell beantwortet haben. 


CONDEMNED 84 - KEEPT THE FAITH ! 


Wann denkt ihr werdet ihr eure LP fertig 
haben und auf welchem Label wird sie 
dann erscheinen ? Die Singel soll limitiert 
sein wie sieht’s damit aus ? 

Die LP wird hoffentlich bis März draußen 
sein und die Singel ein paar Wochen später. 
Die LP wird dann auf HAMMER 
RECORDS erscheinen und die Singel auf 
unserem eigenen GRADE 1 RECORDS 
Label. Die Singel wird auf 500 limitiert sein 
und wird ein schwarz/weißes Faltcover 
haben. 


Wieviele Songs wird die LP bzw. die 
Singel beinhalten ? Werden die Songs von 
der Singel auch auf der LP sein ? Wird 
das- Album nur als LP bzw. CD oder in 
beiden Formaten erhältlich sein und wie 
wird die Singel bzw. die LP dann heißen 
D) 

Auf der LP werden 11 Songs drauf sein. 
Die Singel wird 3 Stücke beinhalten von 
denen nur einer auf der LP sein wird. Die 
ersten paar tausend der LP wird es zuerst 
auf Vinyl geben und dann später eventuell 
auch als CD erhältlich sein. Die LP wird 
’"Amongst the thugs ° und die Singel ° 
We’re gonna win ° heißen. 


Erzählt mal über was ihr bei den neuen 
Songs singt. 

Die Songs werden sich wieder mehr nach 
Oi! anhören als nach Rock und die Themen 
dıe wir behandeln werden sind folgende: 
Fußball, unser Land, Firmenchefs, Schwule, 
Gewalt, Polizeigewalt, unsere Regierung usw. 


Euer Schlagzeuger sollte ins Gefängnis. 
Mußte deswegen eventuell das Line-up 
geändert werden ? Wie sieht das aktuelle 
Line-up aus ? Haben die anderen vom 
aktuellen Line-up schon in anderen Bands 
gespielt ? Was war denn der Grund für 
die Anklage ? 

Unser Schlagzeuger mußte nicht ins 
Gefängnis, er hatte das Glück, daß der 
Vorfall schon 1 Jahr zurück lag und der 
Richter dachte sich, daß seine Familie sich 


schon genug Sorgen gemacht hätte. 
Angeklagt war er wegen AB.H. (?) bei 
einem Fußballspiel. Keiner der anderen 


Bandmitglieder hat bisher in anderen Bands 
gespielt und das momentane Line-up sieht so 
aus: Gunk / Bass / 34 ; Bavsey / Gitarre / 
34 , Wayne / Drums / 23 ; Kev / Gesang / 
IR: 


Rock-O-Rama habt ihr ja verlassen. Wie 
verlief das Geschäftliche mit ihnen ? Wart 
ihr letztendlich zufrieden mit ihnen ? War 
auch das rechte Image von ROR ein 
Grund dafür sie zu verlassen ”? 


Zuerst lief eigentlich alles ganz gut. Sie 
hatten ja noch nie Bands über die 
Verkaufszahlen informiert. Zum Schluß 


waren wir dann allerdings nicht mehr so 
zufrieden mit ihnen, da wir doch immer sehr 
zuverlässig u. chrlich gegenüber ihnen waren 
und sie von diesen Eigenschaft wenig 
gegenüber uns zeigten. Das rechte Image 
hatte nichts damit zu tun das wir ROR 
verlassen haben, die Gründe dafür lagen 
eher beim Geld. 


Wie sieht’s mit Auftritten in Deutschland 
aus ? Ich las, daß ihr mit jeder deutschen 
Bands außer mit kommunistischen Bands 
spielen würdet, daß soll aber wohl doch 
nicht heißen, daß ihr auch mit deutschen 
Bands spielen würdet, die Blood & 
Honour nahe stehen (es gibt genug gute, 
neue deutsche Oi!-Bands, womit dies ja 
auch nicht nötig wäre !) Sind ansonsten 
irgendwelche Konzerte geplant ? 

Wir hatten einige Kontakte bezüglich 
Konzerten in Deutschland. Wir spielen nicht 
mit kommunistischen Bands und wir kennen 
keine andere englische Band, die dies tun 
würde ! Alle englischen Oi! Bands spielen 
mit Oi! Bands und 
mit einigen Punk 
Bands. Wir machen { 
keine Blood &% 
Honour Konzerte, da 
wir keine B&HE 
Band sınd und 
würden auch nicht 
als solche akzeptiert, 
da wir nicht 
politisch genug sind. 
Wir haben niemals 
politische Konzerte 
gegeben und haben 
dies auch nicht vor 
zu tun. Wir denken, 
daß viele Deutsche einen falschen 
von uns haben. Wir waren 


Eindruck 
immer eine 
patriotische Oi! Band und nichts anderes ! 


Kann man nach eurer etwas rockigen und 
ein bißchen nach Heavy Metal klingenden 
LP ‘Storming to Power’ etwas erwarten 
das mehr mit den früheren Alben zu tun 
hat oder was erwartet uns ? 

Die neue LP wird mehr Songs haben die 
sich wie Oi! anhören im Vergleich zur 
‘Storming to Power ° LP. Der Gittarrensound 
klingt jetzt wieder mehr nach Oi! und nicht 
wie Metal. 


Wie verlief das Jahr 1994 für die Band ? 


Konntet ihr irgendwo irgendwelche 
Konzerte geben ? 
Wir spielten einen lokales Konzert mit 


eingeladenem Publikum. Es gab also keinen 


Ärger. Und ansonsten wollten wir keine 


anderen Konzerte geben. 


Was denkt ihr über die vielen neuen Oi! 
Bands in der ganzen Welt ? Kennt ihr 
einige von ihnen ”? Welche sind eure 
Favoriten ? Denkt ihr das Oi! sich wieder 
im Aufwind befindet (nicht nur von der 
Anzahl der Bands, sondern das auch ein 
wachsendes Interesse im allgemeinen 
besteht) ? 
Wir haben viele neue Bands aus der ganzen 
Welt gehört. Einige sind gut, einige weniger. 
Bis jetzt haben wir aber keine Favoriten. Oi! 
scheint sich in einigen Ländern wieder im 
Aufwind zu 
©; befinden, aber nicht 
in England. 


:Die Oi!-Szene in 
Deutschland ist in 
den letzten Jahren 
besser geworden. 
Wie ist die 
Situation in 
England ? Hat sich 
dort etwas in den 
letzten Jahren 
: verändert ? Wie ist 
die Szene bei euch 
in der Gegend im 
Moment ? 
In den letzten 1-2 Jahren gab es hier eine 
stagnierende Szene. Es gab kaum Konzerte 


und die, die stattfanden waren schlecht 
besucht, da nicht genügend Werbung 
gemacht wurde. z.B. ‘SECTION 5 in 


Leicestershire im November wo sich gerade 
mal 50 Leute blicken ließen ! Es gibt einen 
Mangel an Konzertorten. Die meisten 
englischen Bands spielen ım Ausland, dort 
werden sie besser behandelt und die 
Konzertorte sind besser. Die Szene hier ist 
ziemlich alt, es gibt etwa 30 Skins hier und 
die sind alle über 26 Jahre alt. 


Was bedeutet der Skinhead ‘Way of Life’ 
für euch °? Wie lange sind die 
Bandmitglieder schon Skins ? 

Die Kleidung, die Musik, Patriotismus, 
Kameradschaft usw. Ich bin schon 11 Jahre 


lang Skinhead. 


Ihr hattet mal ‘Rock against Communism’ 
T-Shir. Warum habt ihr dieses Logo 
benutzt ? Denkt ihr nicht, daß RAC zu 


Unterstützt ihr irgendwelche Fußballclubs 
? Habt ihr mit Hooliganismus zu tun ? 
Gunk - Chelsea / England 

Kev - Ipswich / England 

Wayne - Ipswich / England 


sehr mit Blood&Honour.. ie; Vethindung Baysey - West Ham, United 

gebracht wird, da,sie RÄC", ja bögiüindet,, Wirg”% hatten.y; &ll& "was in manchen 
haben. Warun“ h hab, Richt eure! Abkehr N aunsakch' Lebens mit 
eigenes Logo benutzt And ı öde" “einfach Haahganisnns ia run. 

‘Smash commuRiha % a, 3% Re et F 

Shirt gedruckt ? Wi verbrigt, „ihr a so das 


Wir denken nicht, äh Hair - m 
Alle englischen a, ‚Bähids 
Kommunismus Kir fanden das Design Bat 


deshalb haben wir &: »sibernommen ung, &% B 


hat sich sehr gut verkäR I Es gibt 


England keine linken. al, „ands die, main, : 


haben rechte Mitglieder. #: 


Viel englische Oil, 
Bands erwähnen ‘St. 
wieder auf die eine oder 
Erkläre uns mal warum. 
St. George ist der Schutzheilige von 
England, er leitet unseren Geist und alles 
was wir tun. Wales, Schottland und Irland 
haben ihre eigenen Schutzheiligen. 


Georbe’: Ri ‚‚Snnker; 
andere” Sun 


RÄe”“ Asa: a "Akurg, zultngipneir 


tor 


sind gehen, ken, mit kr wo agphängen. USW. 


RS 


£ wei arbeiten: are“ ones einer als 
„päckd und sineh,js ein Verkäufer. 


DiefER, & die. 7” fertig aufzunehmen und 
auszubrißgen USW. 


Abschließende Worte ? 

Danke an alle deutschen Skins und Oi!-Fans, 
die uns geschrieben haben. Hört euch die 
neue LP an. Keep the Faith ! 


Merchandise: 


Zu verkaufen haben Condemned 84 
natürlich auch einiges, das ich euch 
hier mal kurz auflisten werde (alle 
Preise sind inklusive Porto & 
Verpackung): 

CDs: 

“Stromingto Power’ 12Pfund 

‘Face the Aggression’ 12Pfund 

“Boots go marchingin’ 12 Pfund 

“Battle scarred/Live &Loud’ 10 Pfund 
VA-Stilloutoffuckinorder’ 6Pfund 
LPs: 

'Stormingto Power’ 8,5 Pfund 

“Boots gomarchingin’ 8.5Pfund 

“Oilain’tdead’ E.P.(blau) 12 Pfund 

Video: Live -45 min. / VHS 13 Pfund 


T-Shirts: 

Oilain’tdead/ St. George 8Pfund 
Face theaggression 7,5Pfund 
Live 7,5Pfund 
Größen: L/XL 

Poster: 

Live-23°’x 17’ (s/w) 70 pence 
Follow theleader 18°’x12’’(s/w) 60pence 


Liveatthe Astoria 17’’x14°’(s/w) 1.5Pfund 
Liveatthe Astoria27’’x19’’(s/w) 2.5Pfund 


Info & Merchandise: 


P.O. Box 181 
Ipswich, Suffolk IP2 I9UT 
England 


SEUH, Voice of Hate & Eierkatrioten am 
7.1.1II5 im Breunhaus [ Dresden 


Obwohl ich den Ostlern versichert hatte nicht so 
schnell wieder zu kommen, hab ich mich dann 
doch dazu hinreisen lassen mich wiederum der 
Reisegruppe der Vorwoche anzuschließen, in 
der Hoffnung wenigstens diesmal in den Genuß 
eines Konzertes zu kommen. Leichter gesagt als 
getan, da sich jemand (Namen werden natürlich 
nicht genannt) nicht richtig informiert hatte 
wann ein Zug nach Dresden fährt, mußten wir 
erstmal zwei Stunden länger als geplant in 
Freiburg verweilen. Dann konnte es endlich 
losgehen und wenn ich losgehen sag könnt ihr 
euch mittlerweile bestimmt denken, daß damit 
nicht nur die Zugfahrt sondern auch die Sauferei 
gemeint ist (diesmal mußten 10 Liter Bier und 4 
Flaschen Fruchtsekt dran glauben). Mit zuneh- 
mender Stimmung, naja sagen wir mal Alkohol- 
pegel, wurden die anderen zwei immer nerviger 
und ich war schon kurz vorm durchdrehen. Da 
wurde reichlich Unsinn (ist noch nett 
ausgedrückt) geredet, aber mittlerweile ist man 
ja nichts besseres gewohnt. Das zu allem 
Unglück auch schon irgendwelche Sachsen und 
eine Sachsen-Omi im Zug saßen, die natürlich 
auch mitmischen mußten gab mir den Rest. Ich 
schwieg und trank Bier (hier kamen mir dann 
wiedermal meine zur Zeit zwei beliebtesten 
Durchhalteparolen: “Was nicht tötet härtet ab’ 
und ‘Humor ist wenn man trotzdem lacht’ in 
den Sinn und siehe da das dumme Geschwätz 
meiner Mitreisenden prallte nur noch wirkungs- 
los an mir ab). Endlich in Dresden angekommen 
machten wir uns dann mit dem Taxi auf den 
Weg zum Brennhaus. Ruckzuck waren wir da 
und man sah auch schon eine größere Glatzen- 
horde am Eingang stehen. Darunter entdeckte 
ich ziemlich schnell den Robert vom ‘Ready to 
Ruck’. Man zahlte Eintrittund bestaunte erstmal 
das Brennhaus, daß wohl früher mal ein Kino 
war und begrüßte die anderen die man schon 
vom letzten Wochenende her kannte. Ich half 


dem Robert (sagen wir mal: versuchte zu 
helfen) beim Verkauf vom “Ready to Ruck’, 
wanderte etwas umher und dann entdeckte ich 
etwas was ich zwar befürchtet, aber einfach 
verdrängt hatte: “Unsere” Kameraden vom Leip- 
ziger Bahnhof liefen geradewegs auf unsere 
Reisegesellschaft zu. ‘Unsere’ Kameraden er- 
kundigten sich warum wir den nicht nach 
Wurzen zu ihrem Konzert gekommen wären. 
Noch ehe ich die Frage vollends vernommen 
hatte fing der Brille schon an mit ihnen 
rumzumotzen, daß er den ganzen Abend pro- 
biert hätte bei ihnen anzurufen und keiner 
abgenommen hätte bzw. immer besetzt gewesen 
wäre. Er hätte doch soviel auf sie gehalten und 
wurde so herbe enttäuscht. ‘Unseren’ Kamera- 
den war's nur noch peinlich und sie gaben sich 
einer Entschuldigungsorgie hin, die ich vor 
lachen kaum verkraften konnte. Gut so Kamera- 
den, weiter so ! Aber das war noch nicht alles 
was außer dem Konzert erwähnenswert gewe- 
sen wäre. Ich begab mich natürlich wiedermal 
zum Bierstand und blieb dort wieder beim 
Robert (und eben beim Bierstand) hängen. Da 
kam nach einiger Zeit auch ein Typ, der auf 
meine Werbung hin (“Ich bin extra 800 KM 
gefahren um mir das ‘Ready to Ruck’ zu 
kaufen’) fragte woher ich den käme. Ich sagte 
prompt und ehrlich wie ich bin: “Aus Freiburg’. 
Der Typ weiter: ‘Ist denn die Martina auch da’. 
Ich wiederum ehrlich: ‘Ja die steht irgendwo 
vorn bei der Bühne’. Daraufhin erzählt er mir er 
sei vom “Haß Attacke’ - Zine und habe schon 
so oft der Martina geschrieben und die würde 
sich nicht mehr melden. Ich hab ihn dann halt 
mal ein bißchen auf den neusten Stand ge- 
bracht. Das konnte er nicht ganz verstehen und 
ich verdrückte mich um ihm etwas Zeit zum 
nachdenken zu lassen. Hab dann erstmal ge- 
fragt, was Martina dazu meint und die war 
sichtlich genervt. Also nix ‘Haß Attacke’ meets 


Martina ? Nicht ganz, obwohl sich der Typ 
dann immer in unsrer Nähe aufhielt und auch 
vom Brille mit Tips bedient wurde, wo sie denn 
nun gerade sei (in Wirklichkeit meist hinter 
oder neben ihm). Dieses Schauspiel verdiente 
allein schon das Prädikat: besonders wertvoll. 
Dann fingen auch irgendwann mal BWH an die 
ganz nett zur Einstimmung waren, aber mich 
nicht so recht vom Hocker (?) reißen konnten. 
Dann waren Voice of Hate dran, die von 
einigen seltsamen Gestalten (einige hatten glaub 
ich Gau-Aufnäher, die sie als Sachsen auswie- 
sen) mit Landsers ‘Wir sind gar nicht Rechtsra- 
dikal’? begrüßt wurden. Der Sänger von VoH 


antwortet daraufhin nur mit: “Wir sind auch 


nicht rechtsradikal’ und sie begannen unbeirrt 
mit ihrem Set. Und siehe da plötzlich waren alle 
Nörgler still (sogar ich !!!). Vo spielten alle 
bekannten Lieder vom Demo bzw. der EP und 
noch einige mir unbekannte, die anscheinend 
auch nicht nur bei mir gut ankamen (Tja Brille 
die Geschmäcker sind halt verschieden). Eine 
Renee bekam bei Vol dann seltsamer Weise 
das Bedürfniss ihre Aerobic Übungen vorführen 
zu müßen, sonst schloß sich glücklicherweise 
keiner der Aerobic Stunde an, obwohl ich mich 
ja schwer halten mußte (?). Danach kamen die 
Bierpatrioten, von denen ich nach der EP / LP 


nicht so viel erwartete (das Demo war halt 
irgendwie besser), doch was soll ich sagen lag's 
am Alkohol oder an den Bierpatrioten ? Ich 
fand sie richtig gut. Die Massen waren am 
pogen und mitgröhlen (...Arbeitslos und eine 
Flasche Bier...). Die Stimmung war sogar so 
gut, daß anscheinend niemand bemerkt hat, daß 
einmal fast der ganze Sound außer dem Schlag- 
zeug weg war. Das einzige was nicht so recht 
paßte war das die Jana mitsang. Irgendwann im 
Laufe des Abends versuchte sich unser ‘Haß 
Attacke’ Mensch noch unfreiwillig als Stage- 
Diver sah richtig gut aus wie er da gen Boden 
fiel und direkt zu meinen Füßen landete. (Mir 
kam's fast wie in Zeitlupe vor). Wer da wohl 
wieder nachgeholfen hat ? Nach den Bierpatrio- 
ten bin ich dann fast weggepennt bis wir dann 
endlich zum Ötti führen und uns dort im Büro 
der lltern pennen legen konnten. Morgens 
ging's wieder mit dem selben Zug wie letzte 
Woche gen Heimat. Als Fazit kann man sagen 
es war ein Konzert, daß die lange Reise auf 
jeden Fall gelohnt hat. Es gab viel zum Lachen 
und die Bands haben mir auch recht gut 
gefallen, aber seit sicher am 14.1.95 werd ich 
nicht schon wieder im Osten gewesen sein. 


Daniel 


Lesenswertes ?! 


United Front Nr 5:0 =: ; wii zuisen 54 
P.O. Box 578/Brunswick/Ohto J4212/USA 


Super gemachtes Heft, der United Front 
einer patriotischen, anti - rassitischen Ski- 
nhead - Organisation aus den USA. 44 DIN 
A4 voll mit Adicts (hätte ruhig ein bißchen 
mehr sein können), Bovver Boys, Braind- 
ance, Cock Sparrer, Distortion, The 
Jumpstarts (Ska), Klasse Kriminale, 
Lager Lads, Patriot, Red Alert, Section 
5. Massig Reviews, News aus Amerika / 
Europa, Berichte und Infos sind die $4 
(incl. Porto) allemal Wert. Sollte sich 
keiner der Englisch kann entgehen lassen. 


SOS-Bote Nr.28 10 DM / 7 Hefte 
Postfach 2211 / 88012 Friedrichshafen 


Dieses Heft sollte eigentlich jeder schon 
abonniert haben, weil es bis aufs Porto 
gratis ist und sehr informativ und aktuell 
ist. Mit der riesigen Mailorderliste gehören 
sie auch so ziemlich zu den günstigsten 
Vertrieben. Dann gibt’s diesmal außerdem 
das Ergebnis der Jahresumfrage, Templars 
Bandstory, Mata Ratos Interview, Jugo- 
slawien Report, News, Konzertdaten. Alles 
was man halt so braucht, spätestens jetzt ist 
also abonnieren angesagt ! Nr. 29 ist bei 
erscheinen dieses Heftes auch schon raus. 


Moloko Plus Nr. 5 10 DM 


Thorsten Ritzki / Lindenallee 76 / 45127 
Essen 


Nach knapp einem halben Jahr ist die Nr. 5 
nun also raus und diesmal ist auch noch 
“ne Singel von den Löwenbois, die auch 
im Heft vorgestellt werden, mit dabei. 
Layout, Seitenzahl und Singelbeilage 
rechtfertigen auch den auf den ersten Blick 
hohen Preis und der Inhalt ist auch wie 


immer schr interessant und abwechslungs- 
reich (von der Porno-Queen bis zum 
‘Clockwork Orange’ - Zine). Ansonsten 
sind vertreten Klaus Farin, The Hinks, 
Section 5 im Interview und ein Bitter 
Grin - Tourbericht ist auch mit dabei. 
Reviews, News usw. gibt’s natürlich auch. 
Für mich das beste Heft aus Deutschland. 


Der springende Stiefel Nr. S_ 6 DM 


Postfach 739, 4021 Lin/Donau, Austria 


Und nun nach dem besten deutschen Heft: 
das beste deutschsprachige Zine 
überhaupt. Besser kann man es kaum noch 
machen. Massig Reviews, Artikel über 
bzw. Interviews mit: Agent Bulldogg, 
Close Shave, Dr. Ring Ding, Steady 
Earnest, Red Alert, Smegma, Judge 
Dread, The Pride, Blanc Estoc, Voice of 
Hate, Pöbel & Gesocks und dem Bronco 
Bullfrog Macher. Dazu noch ein paar 
Konzertberichte, ein Statment zum ausge- 
fallen Oi! - Festival in Wien usw. Ist 
eigentlich für jeden, der sich auch nur ein 
bißchen für Oi! interessiert Pflicht ! 


Noies Doitschland Nr. 5 ______3,5 DM 
Postfach 010117 / 19001 Schwerin 


Antipolitisches Oi! und Punk Zine steht 
drauf und so hält man es mit dem Inhalt. 
Die Punksachen sind nicht so ganz mein 
Ding (Dödelhaie, Chaostage), weil sie 
mich kaum interessieren. Ansonsten ist das 
Heft sehr chaotisch, aber irgendwie auch 
interessant und sympathisch. Interviews 
gibt’s mit Dödelhaie (kommen nicht so gut 
weg !), Pilsbroi, Pöbel & Gesocks, Klaus 
Farin. Konzertberichte und Reviews sind 
auch drin, alles in allem ganz gut. Viel- 
leicht nicht jedermanns Sache, aber mir 
gefällt's. Für 9,- DM gibt's übrigens bei der 


gleichen Adresse auch die Volxsturm EP, 
die man sich schon zulegen sollte und 
wenn ihr noch 2,- DM drauf legt habt ihr 
gleich beides: Heft und EP. Also eins von 
beiden müßt ihr euch mindestens kaufen ! 


Ray B./2857 Kuikele Pi/Honolulu, HI 
9681 9/USA 


Hier also die Nr. 4 aus dem sonnigen 
Hawaii. Und wer’s noch nicht kennt wird 
kaum glauben was die da zustande brin- 
gen. Bestes Computer - Layout, saubere 
Bilder, viel Information und Interviews 
machen es zum absolut besten (mir 
bekannten) Zine. Mit dabei sind diesmal: 
Business, Dead End Boys, Selecter, Ska- 
venjah, Stormwatch, Sub DK, Vanilla 
Muffins. Reviews gibt’s natürlich auch 
nicht zu knapp und ein kleines Business - 
Poster gibt’s auch dazu. Wer also Englisch 
kann sollte es schon seit gestern haben 
oder aber spätestens heute kaufen !!! 


Pure Impact Nr. 5 


Peter Swillen / Maria van Hongarijelaan 
135 / 1080 Brüssel / Belgien 


Das Pure Impact gefällt mir, obwohl hier 
nur das Spektrum unpolitisch bis rechts 
abgedeckt wird. Man betont aber auch, daß 
man kein politisches Zine ist, sondern die 
Leute lediglich informieren will. Und das 
machen sie reichlich mit In- 
terviews von: Bitter Grin, 
Corona Ferra, Kratky Pro- 
ces, Midgards Söner, 
Madball und Bruisers. 
Bandvorstellungen von: Sz- 
torm 68, Sub DK, Protest & 
Hyde Park. Ansonsten gibt's 
massig Adressen, News und 
Reviews. Also wer nicht mit 
Scheuklappen denkt (und 
englisch kann) kann das Pure 
Impact ja mal antesten und 
dann zur Not immer noch 

scin lassen ! 


Der Oilenspiegel_Nr. 2 4,5 DM 
Krauty / Postfach 321 / 38354 Gralsleben 


Endlich mal ein Heft an dem ich nicht viel 
gutes lassen kann, denn man versucht 
lustig zu sein und das geht mehrfach 
gewaltig in die Hose. Bei den Interviews 
kommt nur Dünnschiss bei raus und man 
weiß nach dem lesen (vorausgesetzt man 
schafft es sich ein Interview ganz durchzu- 
lesen) nicht mal mehr als zuvor. Ich würde 
dem Macher raten sich andere Interview- 
partner zu suchen und darauf zu achten, 
daß auch etwas Information bei den Inter- 
views rüberkommt (welcher Art die dann 
auch sein mag) ! Konzertberichte gehen 
eigentlich ganz O.K. und was man sonst SO 
persönlich abläßt ist auch O.K., wenn auch 
manchmal etwas seltsam und 
widersprüchlich. Nicht gerade 
empfehlenswert. Da lese ich lieber das 
‘'Moonstomp' oder 'Foier frei' wenn ich 
mich in dieser Richtung informieren will ! 


Control Nr. 3 2 Pfund 


Box 999 / 26a Hooks Hall Drive / 
Dagenham, Essex / RM10 7BL / England 


Gutes Streetipunk Heft aus dem Vereinig- 
ten Königreich. Berichte bzw. Interviews 
mit Barn End Video, Business, Condem- 
ned 84, Distortion, English Dogs, Retch 
Records, Short’n’Curlies, X - Axis. Ein- 
ziger Minuspunkt sind die schlechte Kopie 
und die manchmal doch etwas zu kleine 
Schrift. Englisch sollte man hier 
natürlich auch ganz gut können ! Wenn 
dies der Fall sein sollte würde ich zum 
Kauf raten. 


ProllwerkN.2_ ______ 4. DM 
Postfach 13,09581 Freiberg/Sachsen 


Hier also die Nr. 2 vom Holze. Wieder 
mal ganz nett geworden und kommt so 
im Computer - Chaos Layout (is nich so 
scheiße wie meins !) ala Scumfuck. 
Interviewt (°) hat er diesmal 
Lokalmatadore, Boots & Braces (auf 


schwäbisch), Mad Monster Sound, AEG 
(nicht jedermanns Sache). Ansonsten wird 
noch massig Musik besprochen und über 
allerlei Konzerte (Ska, Oi!, Punk, Hardcore 
und RAC Gigs) berichtet. Könnte man sich 
durchaus zulegen. 


Erankomania Nr. 1 4,5 DM 
Postfach 49 / 96271 Grub am Forst 


Dies ist zwar eine Nr. 1, aber eigentlich 
kein richtiges Debüt, denn die Macher 
hatten zuvor schon beim 
‘Counterpoint’ einiges 
verbrochen. Eigentlich 
kann man schon sagen. 
daß es zu den besseren 
Heften Deutschlands 
gehört, es hat 68 Seiten, 
gute Zeichnungen, gutes 
Layout (ist aber manch- 
mal etwas zu schwarz), « 
Reviews und Konzertbe- 

richte. Interviews gibt's 


mit: Youth Defence 
League (ein altes), 
Hinks, Bruisers, 


Yesterdays Heroes und 
ist auch sonst noch mit 
einigen interessanten Sa- 
chen gefüllt. Für meinen 
Geschmack ist man aber viel_zu Hardcore- 
freundlich und mancher Kommentar wirkt 
auch etwas seltsam, aber ansonsten lohnt’s 
schon. 


Skinhead Times Nr. 6 _____2DM 


S.T.P. / P.O. Box 12 / Dunoon / Argyli 
PA23 7BO / Schottland 


Dazu brauch ich zum Glück nicht viel 
schreiben. Hier muß man nicht mal eng- 
lisch können, da sie extra für alle, die des 
angelsächsischen nicht mächtig sind 
übersetzt wurde. Inhalt gibt's reichlich und 
ist eh immer interessant also kauft sie 
solange es sie noch gibt, ist nämlich die 
letzte Ausgabe |! 


Carry No Banners Nr.d4_ 83 
P.O. Box 6348 / Evanston, IL 60204 / USA 


Wer kein englisch kann, kann wie gewohnt 
dieses Heft überspringen. Alle anderen 
sollten die letzten Pfennige 
zusammenkratzen und sich gleich dieses 
Heft bestellen, denn man bekommt darin 
eben einiges zu lesen was man in deut- 
schen Heften selten geboten bekommt als 
da wären Interviews mit: Business, The 
Most (ne Mod Band), D.I. (ne Punkband 
aus dem Film ‘Suburbia’), The Sussed, 
The Authority, The Service, De- 
tour Records usw. Alles in allem 
sehr lohnenswert ! 


Hefte 


_ Scumfuck Nr. 29 


„ 
TX&y Postfach 100709/46527 Dinslaken 


Diesmal ist das Scumfuck, wie sic 
im Vorwort schon versprechen, wie- 
der etwas besser geworden. Man 
scheute weder Mühe noch Kosten 
und interviewte: Schrottgrenze, 
Dim Records, 4 Promille, Usher 
Boys. Außerdem melden sich noch 
die Kassierer, Springtoifel und 
Bubba mit dem letzten Teil seiner 
Finnland Story zu Wort. Ansonsten 
gibt's allerlei witziges von Willi und 
Konsorten zu lesen. Ist sowieso 'ne Institu- 
tion also ebenso Pflicht ! 


Roial_Nr. 4 4,5 DM 
R.V. / Postfach 200937 / 01194 Dresden 


Das Heft kommt ca. zeitgleich mit diesem 
raus, ich hab schon mal reinschauen dürfen 
und soweit ich weis gibt's dies: Bruisers & 
2 andere Interviews, diverse Berichte 
(tja....), Bilder, Reviews usw. Lohnt ch ! 
(Nein, ich wurde nicht bestochen !!!!) 


Die Preise sind alle incl, Porto. Ansonsten 
gibt's_eigentlich_fast _alle_Hefte_ beim 
$.0.S.-Boten zu bestellen. 


Guttersnipe 


GUTTERSNIPE sind eine neuere Oi!-Punk Band aus Schweden, die eine EP mit dem Titel 
“United & Strong’ bei Knock Out & Nightmare Rec. veröffentlicht hat. Die drei besseren Stücke 
dieser EP sind auch auf dem ‘Oi! the new breed 2’ drauf, eigentlich war ein Interview mit ihnen 
vorgesehen, da mir aber die Antworten zu mager waren hab ich das wichtigste zu einer kleinen 
Bandvorstellung zusammengefaßt. 


Vor vier Jahren begannen Henke und 
Jocke mit einer Band Namens ‘Total 
Chaos’ Unter diesem Namen wurde ein 
Demo veröffentlicht und 2 Jahre später 
benannte man sich in “The 
Antagonists’° um und 
veröffentlichte ein weite- 
res Demo. Als dann ihr 
Bassist ausstieg um in ei- 
ner Mainstream Punkband 
zu spielen übernahm Hen- 
ke auch den Bass. Anfang 
1994 benannten sie sich in 
“Guttersnipe’ um (wobei 
das Lied von ‘Business’ 
Namens gebend war). Im 
Sommer verließ sie ihr 
Schlagzeuger, der durch Peter ersetzt wur- 
de und im Dezember 94 durch ‘Fredrik’. 
Die aktuelle Besetzung ist also Henke / 
Gesang + Bass / 18, Fredrik / Drums / 19, 
Jocke / Gitarre / 17. Sie schen sich selbst 

als Working 
Class und ihre 
Musik würden 
sie als Street- 
punk / Oi! be- 
zeichnen mit 
musikalischen 
Einflüßen von 
„ englischen Oi! 
| Bands wie 
4 Cock Sparrer, 
Partisans, 
Business, The 
Blood, Last Resort etc. Zu anderen schwe- 
dischen Bands wie z.B. ULTIMA THULE, 
MIDGARDS SÖNER und AGENT BULL- 


DOGG können oder wollen sie nichts 
sagen und hören nur BULLSHIT, die wie 
GUTTERSNIPE aus Umea kommen. Eine 
Szene gibt es anscheinend nur für Mainst- 
ream Punkbands, für die 
man natürlich wenig übrig 


hat (was ja auch 
verständlich ist). Der Zu- 
sammenhalt zwischen 


Punks und Skins ist in 
Schweden ihrer Meinung 
nach nicht so gut. Sie 
wünschen sich jedoch , 
mehr Zusammenhalt, da 
man dann stärker wäre um 
gegen das System zu 
kämpfen. Mit Punks und 
Skins, die nicht extrem Links bzw. Rechts 
sind kommt man auch gut aus. Als Band 
bezeichnen sıe sich als unpolitisch und 
sind strikt gegen parteipolitische Organisa- 
tionen. In Zukunft wird man von ihnen auf 
dem “Sharp © 
Punk & Oi!’ - 
Sampler einen 
Song hören 
können. Ein 
volles Album 
wird im Som- 
mer bei Step- 
l und eine 7°’ 
EP beı Bronco 
Bullfrog Rec. 
veröffentlicht. 


KONTAKT: 


Henrik Sjögren / Mariehemvägen 39 F / 
906 52 Umea / Schweden 


am 18.3.95 im 
Breunhaus‘ in Dresden 


Ska und Oi! aus Hameln waren also angesagt 
und deshalb quakte mich der Wecker auch 
bereits um 4 Uhr Morgens aus’n Träumen. 
Diesmal war ich ja mal wieder die einzige 
Freiburgerin (.....) die den weiten Weg nicht 
scheute, aber nach Dresden fahre ich doch 
immer wieder gerne. Um halb 8 hatte ich bereits 
Aufenthalt in Mannheim, und irgendwie kam es, 
daß ich mich plötzlich inner Kneipe inmitten 
saufender Mannheimer KSC Fans (!?!) wiederf- 
and. Diese verleiteten mich dann auch prompt 
zum Bier & Kom Konsum (die Ärmste...), 
aber’s war ja umsonst und ich wollte nicht 
unhöflich sein und überhaupt ...... (......) 


Leicht bedudelt bestieg ich also etwas später 
den Zug gen )Iresden, wo ich um kurz vor 4 in 
bester Jaune ankam. Kurz nach mir trudelte 
dann auch schon der Brille aus'm Allgäu ein , 
und wir köpften gleich ein Bierchen (......mal 
wieder !). Als Otti uns dann abholte, verfiel der 
sogleich wieder in hellste Begeisterung über 
meine mitgebrachte ‘Schaumstoff-Raketen-Pist- 
ole’ (so'n Kult Teil aus’m Yps-Heft !!!) und der 
hatte voll den Spaß auf’m Bahnhof. Immer 
wieder nett zu sehen mit welchem Schmarrn 
man Sachsen 'ne Freude machen kann tz,tz,tz- 
REN Nachdem wir dann unseren Krempel bei 
ihm abgeladen hatten, ging’s auf diversen 
Umwegen schon los zum Brennhaus. Als wir 
dort um kurz vor 7 ankamen, war die Band 
immer noch nicht da und man begann sich 
bereits Sorgen zu machen. Doch dann marschie- 
rten sie ein und ich bekam vom Sänger mit den 
Worten: ‘Hier, is kalt !’, gleich mal ‘ne Dose 
Bier inne Pfoten gepreßt. Peinlich, sah ich 
schon wieder so durstig aus ??? 


Bald begann dann auch schon der Soundcheck 
und so gegen halb 9 war dann der oflizielle 


Einlaß. Vorerst lief erst mal Ska vom Band und 
es war Smalltalk (....) angesagt. Pfefler glänzte 
mal wieder mit der Begabung schon bei seiner 
Ankunft rotzedicht zu sein (typisch !). Zu 
späterer Stunde hatte sich die Halle dann doch 
noch auf 200 Leute gefüllt und obwohl einige 
am motzen waren - bei uns war die Stimmung 
super !!!! Dann begannen MMS zu spielen und 
sogleich dröhnten Hits durch den Raum, daß es 
mir fast unverständlich ist, wie einige Leute nur 
so dastchen konnten. ‘Moonstomping’, ‘Love & 
Hate’ und natürlich das geniale ‘’C Busters’. 
Vor der Bühne war schon ein ganz schönes 
Gedränge - Party pur !!! Nach so etwa einer 
Stunde war Pause. Geschwafel (....) und Gesauf- 
e war angesagt. Man stieg mittlerweile auf Wein 
um und niveaulose Gespräche nahmen ihren 
Lauf ...... 


Dann die zweite Staffel, die Stimmung uferlos, 
na auch kein Wunder, denn vor allem die 
Sängerin wußte wirklich zu begeistern. ‘Sahara 
Ska’ ertönte und sogar ‘Laut & Lustig’ - 
skanken bis zum abwinken. Außerdem spielten 
sie noch einige Covers u.a. von PTTB und 
natürlıch ‘“]f the Kids are united’, wo der Mob 
dann total am ausrasten war (gell Brille !) 
Außerst daneben benahm sich allerdings mal 
wieder das eine Mädel (ich nenne hier jetzt mal 
keine Namen !), die meinte bei diesem Song 
pausenlos ihre ‘Gymnastikübungen’ vorführen 
zu müssen. (Kommste dir nicht peinlich vor ??? 
(......). Nach diversen Zugaben war dann leider 
wirklich Schluß und ich war auch ziemlich 
geschaflt. Anschließend dann wieder Oi!, Ska, 
Soul & Reggae aus der Dose. Diverse Foto - 
Sessions waren auch angesagt (ohje) und Brille 
wollte mich noch für 'ne halbe Dose Bier an 
den Pfeller verhökern (Ja geht’s denn noch ?). 
Kult war noch der Keyboarder von MMS, der 
sich alkoholbedingt wohl schon in anderen 
Welten befand. Während die anderen am abbau- 
en waren komponierte er nämlich fleißig divers- 
e Songs (?) am Klavier, unter anderem ‘Das 
Lied vom weibl. Wolf und dem Kücken’ und 
ließ noch weitere uferlose Stories vom Stapel. 
Echt hitverdächtig, was haben wir gelacht. Da 
noch keiner so recht genug hatte ging’s anschli- 
eßend noch mit den MMS’lern, einigen Dresdn- 
eın, Pfeffer usw. noch inne Kneipe, wo man 
kurz nach 6 wieder raustorkelte. War also 
wiedermal ein total gelungener Abend, nur 
schade, daß die Veranstalter bei diesem Gig 
doch 'nen ganz schönen Verlust gemacht haben. 


Viele Grüße gehen an Otti (wie immer, super 
Pennplatz), Timo, Brille (den schwerst - verlieb- 
ten !!!!), Pfeffer & 22? (wie heißt du eigentlich), 
den Bierkenner Holze, Antje und natürlich an 


den netten Potsdamer ! 
Martina 


Saattle Uru 


Battle Cry sind eine neue Band und auch dem Alter nach junge Band aus New York. Sie kommen 
auch aus dem selben Umfeld wie auch Oxblood und die Templars und dementsprechend hört sich 
ihr Sound auch an, also recht rauher Ami - Oi!, der mir persönlich zu gefallen weis ! 


Erzählt uns mal was zur Entstehung von 
‘BATTLE CRY’, das Line-Up und wie ihr zu 
dem Namen gekommen seid. 


Wir fingen mit der Band im September 1993 an. 
Ich - Phil (Gesang) bin 18 Jahre alt und ein 
Arbeiter in einer Flaggenmastfabrik (?), Pete 
(Gitarre) ist 16 und arbeitslos, Paul (Drums) ist 
17 und arbeitet als ein Kellnerlehrling in einem 
Restaurant. Im Moment haben wir keinen festen 
Bassisten, er wird einfach bei Konzerten eing- 
esetzt. Der Name “BATTLE CRY’ wurde 
gewählt, da es cin Aufruf zum Kampf ist, so 
wie unser Aufruf zum Kampf. 


Euer Demo ist nun schon fast ein Jahr alt 
und wie ihr mir erzählt habt, habt ihr einige 
neue Songs. Wird es noch ein Demo geben 
oder wird bald etwas von euch auf Vinyl 
bzw. CD erscheinen ? Bestehen schon Kont- 
akte zu irgendwelchen Labels ? 


Wir wollen bald was auf Vinyl veröflentlichen 
und ein Song wird dann auch schon auf dem 
US - Oi! Sampler “Backstreets of Oi!’ erschein- 
en. Außerdem haben wir schon Kontakte zu 
einigen Labels, aber die meisten wollen im 
Voraus Geld für eine 500er Pressung. Und da 
wir alle noch jung sind und in der High School, 
ist es hart an soviel Geld heran zu kommen. 


Welche Gruppen würdet ihr eure Einflüße 
bezeichnen ? Wie würdet ihr eure Musik 
selbst beschreiben ” Welches sind eure 
Lieblingsbands ? 


Ich kann wirklich nicht sagen welche Bands uns 
beeinflußt haben, denn unsere Lieder haben alle 
einen anderen Sound, aber die letzten paar 
Songs, die wir gemacht haben, haben diesen 
Combat 84 - Rowdy Rock Sound. Einige 
unserer Lieblingsband sind: COMBAT 84, IND- 
ECENT EXPOSURE, 4-SKINS, SKIN DEEP 


und CONDEMNED 84 um nur einige zu 
nennen. 


Über was singt ihr denn so ? 


Unsere Texte haben nichts damit zu tun eurer 
Leben zu verändern. Unsere Texte sind einfach 
und ehrlich. Wir singen über die Scheiße durch 
die wir durchmüssen und die wir jeden Tag in 
unserem Leben erleben. Als Themen wären da: 
trinken, kämpfen, Patriotismus, Frauen, Stolz, 
scheiß Bullen, die Gesellschaft, Arbeiterklassen- 
kämpfe und zu guter letzt noch über unsere 
Freunde. 


Was denkt ihr über den heutigen Hardcore ? 
Mögt ihr ihn, denn es scheint manchmal, daß 
ihr etwas durch HC beeinflußt seid ? 


Ich hasse die heutige HC - Szene. Ich mag noch 
den Old School New York City Hardcore, aber 
für mich hat Hardcore nichts mit Skinheads zu 
tun und ich finde nicht, daß unsere Musik durch 
Hardcore beeinflußt wurde. 


Wie ist die New Yorker Szene ? Gibt es 
verschiedene Skin-Gangs (abgesehen von d- 
en politischen Unterschieden) ? Wo trefft ihr 
euch ? Was macht ihr so den ganzen Tag ? 


New York ist großartig. Es gibt eine Menge 
guter Oil, Ska und Punk Bands. Im Gebiet von 
New York City kennen sich die meisten Skins 
untereinander. Normalerweise treffen wir uns 
alle Freitags & Samstag Abends vor dem 
Bleeker Bobs (einem Plattenladen in NYC nahe 
dem Washington Sqgaure Park). Wir gehen dann 
von dort los zu Bars oder wo auch immer was 
los ist. 


Auf wie vielen Konzerten habt ihr schon 


gespielt ? Mit welchen Gruppen ? Welches 
war das Beste / Schlechteste ? Ist es schwer 
für euch Konzerte zu kriegen ? 


Wir traten bei 6 oder 7 Konzerten als Vorband 
von BUSINESS, RED ALERT, OXBLOOD, 
TEMPLARS,THE CASUALTIES,PATRIOT, B- 
LANKS 77,VIBRAM 94 und PIST'N'BROKE 
auf. Das beste Konzert war das mit BUSINES 
in NYC. Das schlechteste war in einem Lage- 
rhaus wo nur 30 Leute (inklusive aller Bandmit- 
glieder) auftauchten. 


Was bedeutet es für dich ein Skinhead zu 
sein ? Sind alle von der Band Skinheads ? 
Wie kommt ihr mit Punks aus ? 


Für mich bedeutet ein Skinhead zu sein: die 
Kleidung, Musik, Stolz auf sich selbst, seine 
Klasse, sein Land und seine Freunde zu sein. Ja 
alle der Band sind Skinheads. Zu den Punks: 
Wir haben keine Probleme mit Punks so lange 
sie keine Hausbesetzer Peace Punks sind. Denn 
für uns sind das die selben wie die Hippies nur 
mit Spikes und Lederjacken. 


Was denkt ihr über Politik in der Skinhead - 
Szene ? Eure Meinung zu SHARP / Blood & 
Honour / Ska / Kommunismus ? 


Politik interessiert mich echt nicht. SHARP und 
Blood & Honour sind für mich das selbe, 
abgeschen davon, daß sie in Opposition zuei- 
nander stehen. Wir stehen für keines von 
beiden. Ich mag Ska, aber ich finde nicht, daß 
er so wichtig für den Skinheadkult ist im 
Vergleich zur Oi! Musik. Zum Kommunismus: 
Ich persönlich bin totaler Antikommunist, aber 
Kommunismus ist sowieso nahezu tot und 
verschwunden. 


Was wißt ihr über die europäische bzw. 
deutsche Szene ? Kennt ihr deutsche Bands ? 


Ich habe verschiedene Dinge über die Europäis- 
che Oi! - Szene gehört, aber da ich noch nie da 
war kann ich nicht allzuviel darüber sagen. Ich 
mag einige deutsche Bands wie z.B. Beck’s 
Pistols, Boots & Braces und Rabauken. 


Habt ihr was zu verkaufen ? 


Wir haben ein Demo mit sechs Songs für 4$ 
(incl. P&P), daß vor etwa einem Jahr aufgenom- 
men wurde. Die Soundqualität ist nicht so gut, 
aber dafür, daß es live in einem Keller 
aufgenommen wurde klingt es gar nicht so 
schlecht. Bald wird es auch Buttons von uns für 


1% geben. Inzwischen haben wir 14 Songs und 


planen schr bald etwas auf 
Vinyl zu veröffentlichen. Der 
Song aul' dem “Backstreets of 
Oil’ ist ebenso in Planung. 


Ein paar Worte 
Abschluß ? Grüße ? 


zum 


Cheers an alle Skins in Deut- 
schland und überall in Europa. 
Wenn jemand mit uns in Kon- 
takt treten will schreibt an: 


BattleCry 
POBox 1360 
StoneyBrook, 
NY11790 
USA 


EIN TAG MIT KRO MEN / 25.3.95 IN COLMAR 


Nach einem Besuch bei etwas seltsamen Fran- 
zosen letzten Sommer, wollten wir diesmal 
wiederum einen ‘Frankreich Überfall’ wagen. 
Diesmal waren es die ‚Jungs von Kro Men aus 
dem nahegelegenen Colmar, die wir mit unse- 
rcm Besuch beglücken wollten. 


Also Samstag Mittag in den Bus gestiegen und 
nach Colmar gefahren, als wir dort ankamen 
war natürlich keiner da, der uns wie verabredet 
abholen sollte. Nach ca. 'ner halben Stunde 
tauchte Alain (der Schlagzeuger) dann doch auf 
und erklärte uns, daß ihr Auto im Arsch sei. Gut 
also liefen wir los gen Proberaum, der sich in 
einem Keller einer Schule (oder so was 
ähnlichem) befand. Dann wurde erst mal der 
Rest von der Band begrüßt und so gar und 
nach tauchten . 
auch immer mehr 
Leute auf (ein 
Skin, ein Punk 
und sonst nur re- 
lativ normale 
Leute), die auch 
begrüßt werden 
wollten (was an- 
scheinend 
besonders unsere 
Mitreisende er- 
freute ?). Dann 
legte die Band 
endlich los und 
ich muß sagen, m. 

daß was sie da hinlegten stellt ihre Singel und 
das Demo locker in den Schatten, besonders die 
Gitarrenarbeit war größtenteils recht gut. Recht 
gut gecovert wurden dann auch noch zwei 
Lieder: ‘Banned from the Pubs’ von PTTB mit 
französischem Text & ‘Squat’ von Camera 
Silens. Hat mir alles wirklich sehr gut gefallen. 
Insgesamt haben sie dann wohl gut 3 Stunden 
lang gespielt, wobei natürlich auch immer mal 
wieder (Piss-) Pausen gemacht wurden. In 
diesen kauften wir einmal dieses köstliche 
Kronenbourg Bier (in 0,75 Flaschen !), das 
andere mal begab man sich auf Nahrungssuche. 
Pizza und Döner standen zur Auswahl. In der 
Pizzeria machten sie gerade Mittagspause, boten 
unserer Mitreisenden aber an mit ihr spazieren 
zu gehen (was hatten die Franzosen wohl damit 
gemeint ?), worauf sie aber seltsamer Weise 
keine Lust (!) hatte ! So mußten wir uns mit 
einem Döner (ohne Spaziergangsangebote an 
unsere Mitreisende) begnügen. Als wir wieder 


zurück waren wurde beraten, wie man den 
Abend so weiterhin gestaltet, wir verstanden 
natürlich rein gar nichts, da alles auf französisch 
besprochen wurde. Irgendwann brachen wir mit 
zwei Autos zum Supermarkt auf, der in wenigen 
Minuten schließen sollte. Unter schwierigsten 
Bedingungen (da war so ein Typ, der uns nicht 
mehr rein lassen wollte) gelang es den anderen 
doch noch Bier und andere Alkoholika zu 
beschaffen. Danach fuhren wir zu Loran (dem 
Bassisten) und machten es uns dort gemütlich. 
Ich stürzte mich natürlich sofort auf die Platten- 
sammlung und mußte mir entsetzt anhören, daß 
einige Scheiben vor wenigen Jahren zu 
Spottpreisen in Freiburg gekauft wurden (‘Oi! 
(the Album’ & ‘Strength thru Oil’ für jeweils 
20,- DM). Naja 
kann man auch 
nichts mehr ma- 
chen. Den Rest 


des Abends 
lauschte man 
den Klängen 


recht guter Mu- 
sik (ich wurde 
kurzhand zum 
DJ), trank reich- 
lich und ich 
(versuchte) mich 
mit den Franzo- 
sen zu unterhal- 
ten. Irgendwann 
als ich eigentlich 
schon gern abgelegen wär fiel den Franzosen 
noch ein in den Wald zu fahren und eın 
Feuerchen zu machen (warum weiß ich bis 
heute noch nicht) und nach ca. einer Stunde 
verließen wir diesen Ort dann wieder, da die 
Müdigkeit doch langsam um sich griff (?).. 
Dann endlich hätte man in den wohlverdienten 
Schlaf fallen können, was sich aber Dank 
meiner Mitreisenden noch etwas verzögerte. In 
der Annahme ich würde schon schlafen, zog 
man in Erwägung mich aus dem Bett, daß ich 
erobert hatte, zu stoßen (Wer kam denn schon 
wieder auf die Idee ?). Das wurde, aber dann 
doch nicht probiert (besser so !), so daß ich 
dann auch schon bald im Reich der Träume 
war. Morgens ging's dann auch recht bald 
wieder nach Hause und dort nochmals ins Bett. 


War wieder mal ein etwas anderer, recht 
gelungener Samstag, Gute Live - Musik, 
korrekte Leute und sehr gutes Bier. Daniel 


CO! aus Dresden 


Nach nun mchr einem Jahr gibt cs das lange versprochene Demo-Tape der ROIALS aus 
Dresden. Da ich schon desöfteren gutes über sie hörte , entschloß ich mich dieses Heft 
mit einem Interview von ihnen zu füllen. Doch leset selbst was sie auf meine 
interessanten (?) Fragen zu antworten wußten. Interviewt hab wie fast immer ich und 
geantwortet hat der Timo seines Zeichens Basser (und Zootierpfleger !!!). 


Erzählt mal wann und warum ihr die 
Gründung der Roials beschlossen habt ? 
Und die Bandbesetzung darf natürlich 
auch nicht fehlen. (Alter, Beruf, Hobbie- 
s, Lieblingsbier sollten natürlich auch 
Erwähnung finden !). 


Gegründet ham wir die Roials, damit Leute 
wie du dumme Fragen stellen können ! 
(danke für's Kompliment !) Ansonsten 
gibt's unseren Sauhaufen seit Ende ‘93 
und zwar in folgender Besetztung: 

Gesang: Matze, 22, Geschäftsführer vom 
Roial-Laden, Tauchen & Musik, Jever 
Gitarre: Jan, 20, Schüler, Parties & Mu- 
sik, Radeberger 

Schlagzeug: Putz, 19, Kaufmann, Saufen 
& Musik, egal - Hauptsache billig 

Baß: Timo, 21, Zootierpfleger, Fanzines & 
Musik & Zoologie (damit hier mal was 
intellektuelles (2???) aufftaucht),Freiberger 


Was hört ihr denn so am liebsten und 
welche Bands würdet ihr als eure Einfl- 
üße bezeichnen ? Wie würdet ihr den 
Krach einordnen, den ihr macht und für 
wen um himmels willen ? 


Jetzt werden wir uns mal brutal outen und 
unseren schlechten Geschmack unter Be- 
weis stellen. Wir lauschen folgenden Ka- 
pellen: 

Matze: Judge Dread, 
L.andser, Kahlkopf, Oppressed, Cock Sparrer, Bierpat- 


l.okalmatadore, Endstufe, 


rioten 

Jan: Sepultura, Bad Religion, Slime, Sick of it All 
Putz: Onkelz, Frank R. 

Timo: Ultima "Thule, Blind System, Midgards Söner, 


Cell, Wrechted Rabauken, 


Trabireiter, Richies, Lurkers, Agnostic Front, OH], 


Bruisers, Lime Önes, 


Klamydia, Springtoifel, Boots & Braces, Endstufe, 
Sick of it all, Cro Mags usw 

Einflüße dürften wohl alle diese Bands 
sein. So. und jetzt darf sich der geneigte 


Leser über einige Bands aufregen, die 
höchstens 10% politisch korrekt sind ! 
Unseren eigenen Scheiß titulieren wir am 
einfachsten mal Oi! Punk. Für wen wir das 
machen ? Keine Ahnung, naja vielleicht 
für Zecken und Dummpglatzenffür mich ?). 
Auweia, das gibt bösc Kommentare (gib 
doch zu, daß du nur deswegen Intervie- 
ws gibst !). 


Warum habt ihr denn den Namen 
“ROIALS’ gewählt ? (keine Ideen ?, 
wolltet ihr die Leute nicht 
überanspruchen ?, königstreu ?, ein 
Imperium (das Zine, die Band, der 
Laden ) ?) 


Stell doch nicht so intellektuelle Fragen ! 
(aha das ist also intellektuell - schon 
wieder was dazu gelernt - kommt auch 


bestimmt nicht wieder vor !) Naja, klingt 


jedenfalls gut und nicht so klischechaft 
(bilden wir uns zumindestet ein). 


Was habt ihr, denn so bisher schon 
zustande gebracht (Konzerte usw.) ? 
Welches war davon das Beste Konzert 
für euch ? Und was ist in Zukunft zu 
erwarten ? 


Unser Demo und diverse Konzerte, u.a. mit 


Springtoifel, 
Boots&Bra- 
ces , Rabau- | 
ken, Trabi- 
reiter ‚Bitter 
Grin und di- 
verse lokale 
Bands. Viele 
sagen , daß 
das Konzert 
mit Spring- 
toifel in Frei- 
berg am be- 
sten war. 
Wir (Roials) 
fanden das 


allerdings nicht so besonders, da unser 
Matze doch recht betrunken war, aber 
gerade deswegen fanden’s wohl viele geil. 
Der mit B&B und Bitter Grin war für mich 
ganz in Ordnung. In Zukunft wird's wohl 
hoffentlich'n paar Gigs und irgendwann 
mal'ne Platte geben. Auftrittsverbote hatte- 
n wir cins bis jetzt. Sollte so'n Benefizgig 
mit mehreren Bands für so'n Jugendclub 
werden, aber da bei unserem Publikum mit 
Skins zu rechnen ist (Auweia !), wurde uns 
aus Angst vor Randale eben abgesagt. 
Fickt Oich ! 


Ihr habt ja jetzt endlich euer Demo- 
Tape raus. Warum genau hat’s denn 
solange auf sich warten lassen (war ja 
schon'n 3/4 Jahr vorher angekündigt) ? 
Wie waren die Reaktionen bisher ? 


Jau gibt’s seit Ende Februar käuflich zu 
erwerben. Stimmt, es war schon für April 
‘94 angekündigt , aber seit ist viel Dreck- 
wassser die Elbe heruntergeflossen. Wir 
wollten erst einen Proberaummittschnitt 
(der auch O.k. ist) veröffentlichen, aber 
dann dachten wir, versauen wir es richtig 
und machen ‘ne Mchrspuraufnahme (im 
Proberaum Studio). Aber dann wurde un- 
ser Klampfer krank oder der Mixer hatte 
keine Zeit, wir waren be.... äh verhindert ( 
fast wär 
er mal 
ehrlich 
gewesen 
!)oder 
sonsti- 
ges. Die 
Reaktio- 
bis 


auf Klei- 
ınigkei- 
ten ( 
Scheiß 
"Musik. 


Scheiß Texte, Scheiß Band) sehr postiv. 


Haben sich auch schon Labels zwecks 
Vinyl gemeldet bzw. habt ihr irgendwe- 
Iche angeschrieben ? Welches würdet 
ihr denn bevorzugen (Skull, ROR oder 
Funny Sounds, Hä,Hä,Hä) ? 


Der Uhl hat schon mal angefragt, aber wir 
wollen uns jetzt noch nicht festlegen 
(Haben mittlerweile wohl auch u.a. von 
Moloko Records ein Angebot ......) Skull, 
ROR, FS lehne ich ab, da die mir 1. viel 
zu unpolitisch sind und 2. ihr Geld immer 
notleidenden Menschen zu kommen lassen 


Denkt ihr, daß sich mit Band, Zine, 
Laden und Konzerten in eurer Stadt 
etwas verbessert hat ? Wie sicht’s denn 
so momentan in Dresden aus ? (manche- 
n scheints ja nicht so schr zu passen, was 
ihr so macht) 


Wir hoffen mal,daß wir zur Verbesserung 
beitragen. Ansonsten ist in Dresden alles 
bestens, hier kommt jeder mit jedem klar 
(auf Skins bezogen). Was irgenwelche 
merkwürdigen Leute von außerhalb über 
uns denken ist uns eigentlich scheißegal !!! 
Geht kacken ! 


Da ja noch nicht jeder euer Demo kennt. 
Erzählt mal was über eure Texte. Wer 
sie macht und von was sie handeln. 
Poltik ist ja anscheinend kein Thema. 
Also verliert auch mal ein paar Worte 
dazu... 


Die Texte hat größtenteils unser inoffizi- 
clles Mitglied , welches sich Thorsten 
nennt , verbrochen. Die Texte handeln von 
unserem Kumpel Donal Duck, den heißgel- 
iebten Studenten (nicht mit studierenden 
zu verwechseln), Kinderfickern , Arbeitslo- 
sen , dem Alkohol, Skins, unserer Heimat 
Dresden und so weiter. Poltik lassen wir 


weg. 


Ihr seid ja zwei Skins und zwei Punks. 
Wie siehst da im Publikum aus (auch 
50/50 oder doch mehr Skins ?) ? Wie 
kam denn das Publikum bisher damit 
klar ? Eure Meinung allgemein zum 
Thema Skins & Punks ? 


Das muß ich erstmal korrigieren ! Also 
Putz und Jan kann man inzwischen nicht 
mehr als Punks bezeichnen. In ‘Wir sind 
die Roıals’ ist zwar davon noch die Rede, 
aber das ist eben ein alter Text. Werden 
wir demnächst wohl ändern, aber da wir 
nicht die hellsten sind braucht das eben 
seinen Zeit. Da wir meistens mit anderen 
Bands spielen, kann man cigentlich nicht 
sagen wic unser Publikum aussicht. Aber 
auf jeden Fall sind’s mchr Skins als alles 
andere. 


Chaos Tage 94 in Hannover eure Meinu- 
ng dazu und wie denkt ihr über Hannov- 
er 95 ? Seit ihr dabei (Wizo / Slime / 
Skeptiker / Boskops...... & Roilas oder so 
ähnlich ? (???)) ? 

Ich weiß nicht so richtig was ich davon 
halten soll. Ich war 94 nicht dabei. Und ob 
wir 95 dabei sein werden, weiß ich nicht. 
Abwarten und Biertrinken ! 


Was haltet ihr so von der deutschen Oi! 
bzw. Punk Szene im Moment ? Die 
Meinung zu den ganzen neuen Oi! 
Bands, eurer deutschsprachigen * Kon- 
kurrenz’ so zusagen (oder Mitstreitern 
?!) ? Ist doch recht hoffnungsvoll oder ? 
Das Ganze ist wohl zur Zeit im Aufwind. 
Gegen neue Bands ist natürlich ist 
natürlich nichts nichts einzuwenden ,‚ so- 
lange sie auch musikalisch was zu bieten 
haben und nicht bloß Krach machen (so 
wie wir). Von unseren Miitstreitern (besser 
als Konkurrenz) finde ıch die Löwenbois 


sehr gut ! 


Bei deutscher Szene fällt mir grad noch 
‘Foier frei Nr.3’ ein. Ihr sagtet, daß ihr 
eventuell auch mit ENDSTUFE spielen 
würdet, ich nimm mal an, daß gilt auch 
noch nach der neuen CD. Verliert mal 
ein paar Worte dazu für den Leser, der 
falsches dabei denken könnte (was auch 
immer die denken) ? 


Welcher deiner Leser sollte dabei was 
falsches denken ? Die Antifa liest das ja 
wohl nicht, oder ? (wegen denen hab ich 
die Frage auch nicht gestellt). Die neue 
Endstufe CD gefällt mir jedenfalls ganz 
gut. 


Glaubt ihr, daß ENDSTUFE überhaupt 
mit euch spielen würden (mit Punks und 
unpoltische Band (oder so)) ? Gäb ja 


wohl auch einige Probleme mit dem 
Publikum. 


Weiß ich nicht. Wenn Ja ist's O.k. Wenn 
nich, werd ich’s auch überleben. Natürlich 
würden wir auch nicht in jedem x - 


beliebigen Schuppen mit denen spielen, 
sondern in Dresden, wo man das alles 
kontrollieren kann. 


Zum Schluß für alle, die das Tape noch 
nicht haben: Wo kann man denn euer 
Tape erhalten und was muß mann dafür 
löhnen ? Gibt’s im Moment oder in 
Zukunft sonst noch was zum kaufen ? 


Das Tape gibt's bei mir: Timo Neumann , 
Rungestr. 17 , 01217 Dresden. Unversch- 
ämter Weise will ich auch noch Geld dafür 
und zwar 13 DM (10 DM Schein + 3 DM 
Briefmarken). Also kauft ihr Schweine. Wir 
schen uns in Hawaii ! 


Letzte Worte, Grüße oder sonst noch 
was, was ihr los werden wollt ? 


Grüße gehen an alle netten Mädels , alle 
Kumpels , alle Bands mit denen wir 
gespielt haben (Olaf & Springtoifel und 
Bernd & Rabauken) , alle uns wohlgeso- 
nnenen Fanzines und sonstigen korrekten 
Loite. Liebet und vermehret oich, Amen ! 


Hörenswertes ?! 


Oi! this is dynamite ! - CD Sampler 
Step 1/ Bronco Bullfrog Records 


Hier also wieder mal ein weiterer Sampler der 
Step 1 / Bronco Bullfrog Reihe. Diesmal soll 
der Sampler also Dynamit sein, naja so 
explosiv ist die Mischung dann doch nicht 
geworden. Die besten Band sind ganz klar die 
Templars, mit 5 bisher unveröffentlichten 
Stücken, die ganz gut zu gefallen wissen. 
Zakarrak liegen mit den & Stücken von ihrem 
längst vergriffenen 2. Demo-Tape und 2 C- 
overn (SKINHEAD GIRL u. IF THE KIDS 
ARE UNITED auf baskisch) bei mir an 2. 
Stelle. Weit dahinter kommen die Möped Lads 
(die sind zum Teil noch O.k.) und Funeral 
Dress (schlechter geht’s kaum), die bei weitem 
nıcht dem Anspruch gerecht werden Dynamit 


zu sein und wenn dann sind die Stücke auf 


dem Sampler auf jeden Fall Blindgänger. Die 
CD wird auf keinem Fall dem Titel gerecht, 
aber man sollte dann doch nicht zu hart sein 
und wahrscheinlich gefallen dem einen oder 
anderen auch noch ein paar Lieder von den 
anderen Bands. 


Oi! the new breed 2 - 
CD Sampler 


Step 1 Records 


Ehrlich gesagt hatte mich 
der ‘Oi the new breed’ = 
Sampler nicht sonderlich & 

begeistern können und so 
war ich auf den 2. Teil 
ganz besonders gespannt. 
Und ich muß sagen er ist 
für mich der beste von 
den neueren Oi! Samp- 
lern bis jetzt. Insgesamt 
19 Stücke von 5 neueren (Argy Bargy, 
Guttersnipe, The Cho-zen, Stray Dogs, Capo 


Regime) und 3 älteren Bands (Distortion, 


Section 5, Oppressed) von denen die meisten 
recht gut ins Ohr gehen. Lediglich Oppressed 
mit ihren Covers hätte man weglassen können, 
ansonsten sollte dies als absolute KAUFEMP- 
FEHLUNG verstanden werden ! 


Oi! it’s Streetpunk - CD Sampler 
Helen of Oi! Records 


Auch dieser Sampler ist ganz gut, obwohl er 
viele schon veröffentlichte Stücke vom H.o.O. 
Label beinhaltet. An Bands sind mit neuen 
Stücken vertreten Braindance (2), Another 
Mans Poison (2), Vibram 94 (1), Oxymoron 
(3), Pressure 28 (2), Distortion (1) und Elite 
(2). Ansonsten sind noch 8 schon 
veröffentlichte Stücke auf der CD. Egal ob 
man H.o.O. jetzt schon kennt oder nicht der 
Sampler lohnt auch auf jeden Fall und gib auch 
einen recht guten Überblick über die Newco- 
mer im Oi! Bereich ! 


Bierpatrioten - Die Russen Kommen 
EP - Scumfuck Mucke 


Also echt so ein Scheiß zum erstenmal seit 
dem Demotape kann ich den BIERPATRIO- 
TEN wirklich wieder etwas abgewinnen. Und 
sie hätten sich allein durch diese EP ein festen 
Platz in der deutschen Oi! Greschichte verdient. 
Und nun wollen sie sich auflösen 
(hoffentlich wird's nur ne Pause !). 
Die A-Seite ist ganz Ö.k., aber auf’ 
der B-Seite bieten sie uns mit 
'Hausverbot' erstmal einen Hit im 
Stile von Vortex's Laut & Lustig ' 
an. Dann das zweite Lied "Zusam- 
4 menhalt' ist echt gut allein schon 
wegen dem Text, aber leider wer- 
den da wahrscheinlich noch ganz 
andere zustimmen ohne darüber 
nachzudenken ob sie was für den 
Zusammenhalt tun oder diesen eher 
verhindern ! Meıner Meinung nach 
PFLICHT allein schon wegen der 
B-Seite ! 


Guttersnipe - United & Strong 
EP - Nightmare / Knock Out Records 


Die 3 besseren Lieder dieser EP sind auch auf‘ 
dem ‘Oi! the new breed 2° - Sampler drauf und 
Ja ıhr den sowieso kauft ıst diese EP nicht 


unbedingt nötig. lür Vinylfanatiker und Samn- 
ler ist's O.k. 


Szezerbiec - Poprowadzi Nas ! 
EP - Dossier Skinhead Records 


line Veröffentlichung von älteren Liedern 
dieser polnischen Band, die sich wohl mittler- 
weile unter dem Namen “Rezystencja’ wieder 
gegründet haben ! Also wer sich nicht so am 
polnischen Gesang stört (oder gerade diesen 
mag) bekommt hier recht ordentlichen, flotten 
Oi! geboten, der mir persönlich ganz gut 
gefällt. Der absolute Hit dieser EP ist auf 
jedenfall ‘Skinhead’. Was die Polen uns aber 
durch ihre Texte mitteilen wollen weiß ich 
nicht und wahrscheinlich ist das auch besser so 
! Die Musik geht aber ganz O.k. 


Battle Cry - Demo - Tape 


Phil L. ‚c/o P.O. Box 1360, Stoney Brook, 
New York 11790, USA 


Den allerwenigsten dürfte diese Ami Oil- Band 
bzw. das Demo - Tape bekannt sein. Die 
Aufnahmequalität der 6 Lieder ist zwar nicht 
so gut, aber die Band hat durchaus Potential 
und das macht Lust auf mehr ! Das ganze hört 
‚sich ziemlich nach Oxblood u. Templars mit 
einem kleinen Schuß IIC und derberem Gesang 
an und das ist auch kein Zufall, da sie ja 
schließlich aus New York kommen. Mehr dazu 
auch in diesem Heft. 


Midgards Söner - Ny Tid 
CD - Ultima Thule Records 


Muß ja gestehen, daß ich mit Ultima Thule und 
diesem ganzen Wikinger - Rock nix anfangen 
kann. ABER was uns hier geboten, daß schlägt 
dem Faß den Boden aus. Also so 'ne geniale 
Mischung aus Oi!- Punk & Wikinger - Rock 
konnte ich mir bislang nicht vorstellen (war ja 
Anfangs auch etwas voreingenommen). Hits 
kann ich hier gar nicht aufzählen, weil jedes 
Lied ein Hit ist. Lediglich das 'Romper 
Stomper' Lied gefällt mir nicht so gut, was aber 
nicht heißt,das es schlecht wäre. Das Cover ist 
auch vom feinsten (so schön mit Schweden- 
flagge und allerlei Utensilien, die man halt so 
als Wikinger braucht). MS sind übrigens 'ne 


Band bestehend aus 2 Skins u. 3 Punks, wobei 
ich aber für Leute, die so wäs interessiert, mal 
anmerke, das Midgards Söner sich als Nationa- 
listen verstehen. Also nicht ganz so Punks & 
Skins united wie man sich das so hier vorstellt. 
Ist aber mit Sicherheit eine der besten Scheiben 
1995, 


Ramzes & the Hooligans - I'm a bootboy 
EP - Bootboy Power Records 


Wiedermal eine recht ungewöhnliche Oi! - 
Band aus Polen. Die 4 Stücke sind schon etwas 
älter und stammen aus der Zeit zwischen 1981 
u. 1989, aber die Aufnahmen sind neu, also 
astreine Qualität. Der polnische Gesang stört 
meist etwas ansonsten ist’s mittelschneller Oi!- 
Punk, der manchmal etwas eintönig wirkt. 
Außer dem Lied ‘/wyklv szary dzien’ nicht 
ganz mein Fall. Demnächst kommt auch bei 
Incognito noch eine EP von Ramzes & the 
llooligans raus mal schen was die bringt. 


.The Oppressed - Fatal Blow 
EP - Bootleg 


Diesmal eine sympathische Veröffentlichung 
von Oppressed und das liegt wahrscheinlich 
daran, daß es alte Sachen von Oppressed sind. 
Die EP ist glaube ich auf 300 Stück limitiert 
also sollte man nicht lang nachdenken, wem 
die ‘Oil, Oil Music’ LP gefiel wird diese 
Bootleg EP lieben, weil alles noch ein bißchen 
rauher (ein bißchen wie ‘Last Resort’) und 
somit echter wirkt. Da man nur schwer an die 
Lieder (die alle sehr gut sind) kommt ist dies 
ebenfalls ein absoluter TIP. 


The Sussed - No Escape 
EP - Sta Press Records 


Für eine Ami-Band ein etwas ungewöhnlicher 
Sound, denn hier merkt man kaum, das die 
Band aus Amerika kommt. Durch die 4 Stücke 
fühlt man sich zum Teil eher an ‘Combat 84 
und andere englische Bands erinnert. Gute 
Mischung aus für Amerikaner typischer Härte 
und einem Schuß Melodie. Mir persönlich 
gefällt’s also sehr gut. Von dieser Band kann 
man (hoffentlich) noch viel erwarten ! Sollte 
man sich auf alle Fälle zulegen ! 


Kro Men - La peur bleue 
Singel - Lion Records 


Bei dieser Singel könnte man schon fast sagen, 
daß sie aus der Region kommt, denn Colmar 
liegt gerade mal ne halbe Autostunde entfemt. 
So jetzt aber zur Musik ist ganz netter 
Franzen-Oi! und der gefällt mir halt meistens 
recht gut. Im Gegensatz zu vielen ihrer 
Landsmänner sind sie anscheinend auch recht 
korrekt (sprich unpolitisch). Soweit ich dem 
Beiblatt entnehmen konnte haben se auch ein 
Demo-Tape (das ich mittlerweile auch schon 
gehört hab) mit insgesamt 5 Liedern übers 
saufen, also recht sympathisch und sie schei- 
nen auch nicht dem Glauben verfallen zu sein, 
das Oi! irgendwas mit Sieg HOi!l (oder so) zu 
tun hätte. Kann man sich ruhig mal anhören, 
wenn man l'ranzen-Öi! mag und nachdem was 
ich schon im Proberaum hörte sollte man auch 
nach weiteren Verölfentlichungen dieser Band 
ausschau halten. 


Lusitanoi-Ohlo por ohlo,dente por dente 
Singel - Tuono Records 


Mit Worten aus dem alten Testament (Auge 
um Auge, Zahn um Zahn) erfreut uns diese 
neue Band aus Portugal, die wohl aus dem 
GDF-Umfeld kornmen. Sind wohl etwas rechts 
anzusiedeln, aber das tut dem Musikgenuß ja 
keinen Abbruch. Das Cover trägt auch zum 
guten Gesamteindruck bei, da es schr hübsch, 
den Titelsong illustriert (Skin, der einen Bullen 
mit einem Bascballschläger angreift). Wem 
auch schon GDF geliel sollte auch diese Singel 
auf jeden Fall mal antesten. 


Endftufe - Schütze deine Kinder 


CD - B.H. Records / Hanse 
Records 


Hier also der nächste Streich von ENDSTUFE 
und bei diesem Titel kann ich mir etwas 
Zynismus nicht verkneifen (selbst wenn ich 
wollte). Ich dachte zuerst !NDSTUFE hat jetzt 
eine CD für den Kinderschutzbund eingespielt 
und war cher skeptisch. Die Texte sind halt 
wie gewohnt von ENDSTUFE u. anderen 
Bands aus dieser Ecke lustig bis seltsam und 
manch einen wollen sie wohl auch irgendwie 
vom ‘weißen Riesen’ überzeugen. Kinder- 


schutzbund, Waschmittelwerbung naja. Man 
versucht halt halbwegs unpolitisch ‘Die Messa- 
ge’ ım Weichspülgang rüber - und durch die 
Zensur zu bringen. Musikalisch ist ‘Schütze 
deine Kinder’ etwas lärmiger als die “Glatzen- 
party’ LP und insgesamt auch recht gelungen. 
Für unsern ‘geliebten’ Ian Stuart haben sie 
auch noch ein Liedchen gecovert, welches den 
Namen “Tomorrow belongs to me’ trägt, daß 
ist zwar ganz nett, aber erinnert mich etwas an 
meinen Englischunterricht (Fatherland und 
nicht Faserländ). “Wasser & Seife’ ist aller- 
dings schon den Kauf dieser CD wert. Bevor 
man sein Geld für Schrott-Bands dieser Rich- 
tung rauswirft sollte man sich halt doch an das 
Altbewährte halten. 


The Oppressed - Anti - fascist Oi! 
EP - Bronco Bullfrog/Capita Swing Rec. 


ben die neue CD und diese Neuerscheinung 
von Oppressed werfen ein schlechtes Licht auf 
die Band. ls wäre ja nicht das Schlimmste 
gewesen wenn Roddy seine Ansichten unters 
Volk hätte bringen wollen, denn das haben ja 
auch andere schon gemacht und damit kamen 
viele auch klar. Aber was er uns hier antut ist 
einfach schwach. 4 Anti-Nazi Lieder mit 
Musık unterlegt, die nicht mal selbst von 
Oppressed ist. Da Oppressed nichts eigenes auf 
die Reihe kriegen, sollte man sein Geld lieber 
versaufen, als einer Band zu überlassen die 
sich anscheinend nur wiedergegründet hat um 
mit dem guten Namen Kohle zu machen ! 


4 Promille - War das sein bester Freund 
CD - Pro Records 


Also zu dieser CD kann man recht viel sagen. 
Erstens sind' zu 50% gecoverte Stücke. Wobei 
alle Songs auf’ der CD als recht gut bezeichnet 
werden können, also auch die gecoverten sind 
fast perfekt gecovert. Ansonsten war man 
immerhin so einfallsreich und singt 'Chaos’ in 
einer deutschen Version, die auch was her 
macht, aber die eigenen Songs sind's auch 
Wert gehört zu werden (melodischer Oi! Punk 
im Stile der Rabauken). Die CD) sollte eigent- 
lich dem einzigen , Mensch (Gitarre) der sich 
hinter dem Namen 4 Promille verbirgt dazu 
dienen Leute für seine Band zu finden. Ging 
aber alles etwas schief. Naja da ich die CD 
ganz gut find und eigentlich gern mehr von 4 


Promille hören würd, hier Volkers Telefonnum- 
mer falls ihr Bass, Schlagzeug, Gesang 
übernehmen könnt bzw. wollt: 0211/7125772. 


The Hinks - Vom Regen in die Traufe 
Mini LP - Roughbeat Records 


Schön auigeteilt in eine germanische und 
angelsächsische Seite kann man jeweils 3 
Lieder in deutsch und englisch den verwöhnten 
Ohren zuführen. Die Musik ist eine gute 
Mischung aus Oi!-Punk und Ska. Wer schon 
Mad Monster Sound gut fand und etwas von 
ihrem neueren Album enttäuscht war wird hier 
einen guten Ausgleich finden. Sollte man 
sowieso unterstützen, da die Platte in eigen 
Regie gemacht wurde ! 


VA - 
Arschlecken 
Rasur Vol. 3 


EP - Scumfuck 
Mucke 


Also hier ist er, 
der beste 
Arschlecken Ra- 
sur - Sampler. 
Mit drauf sind 
Pöbel & Ge- 
socks, Kassie- 
rer, Klamydia, 
Voice of llate. 
Eine bessere 
Zusammenstel- 
lung gab’s mei- 


ner Meinung 
noch nie bei 
d e n 


Vorgängern. Die besten Lieder sind natürlich 
von Klamydia, die deutsch singen (Ich möchte 
Fotze !) und die Kassierer die ja sowieso 
genial sind. Pöbel & Gesocks machten aus 
‘Ficken’ von der LP ‘Fick mich’ mit etwas 
anderem Text und Voice of Hate wissen wohl 
selbst die letzten Zweifler und Ahnungslosen 
mit ‘Domina’ von sich zu überzeugen. Kaufen 
was sonst ! 


Blanc Estoc - Wir 4 in Wien 
Singel - Moloko Records 


Also wer den ersten beiden EP’s auch nur ein 


klein bißchen etwas abgewinnen konnte wird 
von dieser restlos begeistert sein und wer sie 
bisher noch nicht kannte oder nicht so gut fand 
wird spätestens durch diese Singel zum 
BLANC ESTOC Fan, denn nicht nur in der 
Besetzung hat sich einiges geändert sondern 
auch die Musik hat jetzt die absolute 
Hitqualität erreicht. “Wir 4 in Wien 
(Wienwerbung ! Was bekommt ihr denn dafür 
?) u. ‘Dabei sein ist alles’ (mit geilem 
Saxophon) sind einfach geniale Hits zu mitsin- 
gen. Eine LP in diesem Stil wäre echt ein 
absoluter Knüller. KAUF ist Pflicht !!!! 


Rezystencja - Nic nie, zatrzyma nas ! 
Tape - Carry on Oi! 


Finige Zeilen zuvor schrieb ich noch eine 
Kritik zu SZCZERBIEC und nun 
hab ich schon das Tape von der 
Nachfolge Band in den Händen, die 
eigentlich bis auf den Sänger die 
gleiche ist. Und dieses Tape ist 
nicht irgendein schlechtes Demo- 
Tape, sondern ein professionell ge- 
machtes Tape mit 12 Liedern und 
der Spielzeit einer kompletten LP. 
Musikalisch gilt hier in etwa das 
selbe wie bei SZCZERBIEC. Also 
recht guter, flotter, polnischer Oi! 
mit etwas Melodie und (mir) 
unverständlichen ‚Texten. Lohnt 
aber trotzdem ! 


Oi! against Silvio - SAMPLER 
CD 


Havin’ a laugh Records 


Auf dieser CD sind 25 Oi! u. Punk 
Bands vertreten, von denen mir gerade mal 6 
bekannt waren (Klasse Kriminale, Los Fasti- 
dios, Asociale, Rough, The Stab u. Nabat). 
Also wo die andern alle wieder aufgetrieben 
wurden ? Die Aufmachung ist natürlich genial 
wie bei allen HAL Veröffentlichungen (so 
richtig schön mit Bildchen von fast jeder Band 
und alles nett zusammengestellt). Die Musik ist 
größtenteils typischer Italo-Oi! und manchmal 
geht’s auch etwas in die Hardcore bzw. 
melodische Punk Ecke (zum Teil sind auch 
ältere und schon bekannte Stücke drauf). Vom 
Hocker gerissen hat mich die CD nicht gerade, 
gibt aber einen guten Überblick über die Oi! 


Szene in Italien. Lohnt insgesamt gesehen 
schon. 


Zakarrak - Larga Vida 
LP - Bootleg 


Nun nach langem warten ist die LP der 
mittlerweile aufgelösten baskischen Oi! - Band 
(als Bootleg soweit ich weiß) auch hier bei 
jedem vernünftigen Versand erhältlich. Sie 
beinhaltet 12 Stücke von denen 5 bereits auf 
dem ‘Oi! this is dynamite’ und eins auf dem 
“Oi! it’sa world league’ - Sampler waren , aber 
wenn mich nicht alles täuscht nochmal neu 
aufgenommen und dadurch kommen sie we- 
sentlich besser rüber. Wem also schon die 
Stücke von den Samplern gefallen haben, sollte 
sich die LP auf jeden Fall zulegen und allen 
anderen sei gesagt, daß sie mit dieser LP auch 
bestimmt keinen Fehlgriff machen. 


Volxsturm - Biertrinken ist wichtig ! 
EP - Nordland Rec. 


Tja was soll ich jetzt zu dieser EP sagen. Das 
Demo dieser Punk/Skin Band aus Schwerin 
fand ich schon ganz gut und davon sind 4 
Lieder (neu aufgenommen) und ein neues auf 
diese EP gebannt worden. Jetzt kann man sich 
natürlich streiten welche Version (}{P oder 
Demo) von den jeweiligen Lieder besser ist. 
Aber auf jeden Fall kann man sagen, daß die 
Aufnahmen qualitativ und spieltechnisch bes- 
ser sind. Das Cover ist auch ganz gut 
gelungen. Alles in allem also gute Musik von 
einer sympathischen Band, auf einem sympa- 
thischen, neuen Label. Sollte man also auf 
jeden Fall unterstützen. Kauf ist PFLICHT ! 


Evil Conduct - A way of life / Ultra violence 
Singel - Mad Butcher / Knock Out Rec. 


Eine Wiederveröffentlichung einer (und wohl 
auch der einzigen) holländischen (!) Skinband. 
Dazu kann ich nur sagen die Leute beher- 
rschen ihre Instrumente und wissen auch etwas 
mit ihren Können anzufangen. Klingt 100% wie 
eine britische Oil-Band Anfang der 80er, 
lediglich der Gesang hört sich etwas amerika- 
nisch an. Sehr gute Scheibe, die man sich 
zulegen sollte, wenn man sie nicht schon 


bereits sein eigen nennt (soweit ich weiß gab’s 
davon bisher nur 250 Stück). Ob’s die Band 
noch gibt weis ich nicht, aber falls es sie noch 
gibt kann man nur hoffen, daß sie eine LP 
machen. 


High Voltage Punk & Oi! - CD Sampler 
Stepl / Bronco Bullfrog Rec. 


Schon wieder ein neuer Sampler aus dem 
Hause Step 1, diesmal mit 5 Bands und da 
fangen wir gleich mal mit den GLASS HE- 
ROES an .(ex-Mitglieder von den ROGUES). 
Sıe machen eine Mischung aus Oi/Street Rock 
(so ein bißchen wie BITTER GRIN), der mir 
fast noch etwas besser gefällt als die 
ROGUES. Als zweiten spielen die vielgelobten 
VANILLA MUITINS auf, bei denen ich 
höchstens sagen würde: ganz nett, aber mehr 
auch nicht (nennen ihre Musik selbst Sugar- 
Oi!, Pop Punk wäre ein anderes Wort dafür). 
SONS OF PRIDE spielen Oi! mit IIC- 
Einflüßen, was aber meist gar nicht mal so 
schlecht kommt. Lediglich die Sprache klingt 
manchmal nicht wie Englisch. Wenn die dabei 
bleiben und noch ein bißchen an ihrem Sound 
feilen, kommt nochmal was gutes dabei raus. 
Für FUORI CONTROLLO gilt in etwa etwa, 
das gleiche wie bei SONS OF PRIDE nur das 
die Aufnahmequalität etwas besser ist, aber 
begeistern kann mich kein Lied so recht, da 
alles doch ziemlich gleich und langweilig 
klingt. REMENCES (das sind wohl Redskins) 
können mir da mit ihren zwei flotten Stücken 
(ein ‘One law for them’ Cover) schon eher 
gefallen und klingen in etwa so wie ZAKAR- 
RAK bzw. ISKANBILLA (spanisch halt). Da 
GLASS HEROES immerhin mehr als 20 Min. 
des Samplers aus machen und die anderen 
Bands bis auf FUORI CONTROLLO guter 
durchschnitt sind, kann man sagen: Ruhig mal 
reinhören. 


Vibram 94 - Fight to win 
EP - Helen of Oi! Rec. 


langsam kann man die amerikanische Oil- 
Musik ja als TEMPILARS-Musik bezeichnen, 
denn die haben ja fast überall ihre Finger mit 
drin. Ebenso auch hier spielen zwei von den 
Templars mit, der Bodhan (11/Sta-Press Rec.) 
singt und ein Freund spielt Bass. Klingt alles 
doch sehr nach den TEMPLARS was ja 


eigentlich bedeutet, daß es ganz gut klingt. 
Geht also O.K. und die Texte sind auch ganz 
gut. Bin ja mal gespannt wie sie sich in der 
neuen Besetzung anhören werden ! 


Bull the Buffalos - Same 
Maxi-LP - Steve Priest Fan Club 


Also auch wenn diese Scheibe schon etwas 
älter sein mag MUSS 
ich die jetzt hier bespre- 
chen, weil sie schlicht 
und einfach der absolu- 
te HIT ist. Diese Band 
versteht es Melodie und 
Power wie kaum eine 
andere auf genialste 
Weise zu verbinden. 
Der Gesang wirkt auch 
nicht so künstlich hart 
und störend wie bei so 
manch anderen japani-—- 
schen Oi!-Bands. Wie 
die Band politisch steht— 
kann man sich ja fast 
denken (auf dem Cover 
ist die japanische 
Kriegsflagge), aber das 


sollte kein Hinderungsgrund denn 


sein, 
spätestens wenn ihr die Scheibe gehört habt 
sind solche Sachen längst vergessen. Das die 
Scheibe in farbigem Vinyl kommt ist noch der 
geringste Grund sie zu KAUFEN ! 


The Cho-Zen - The Cho-Zen 1 
CD - Step 1 Records 


Bei dieser Band spielt Arthur Kitchener (ex - 
LAST RESORT / ex - ARTHUR KAY’S 
ORIGINALS) mit und deswegen meinen doch 
einige sie würden sich wie LAST RESORT 
anhören . Meiner Meinung nach nicht ganz 
richtig (dazu fehlt allein schon Roi Pearce 
Stimme), denn ich finde sie klingen cher wie 
das was THE RESORT heute machen könnten, 
wenn sie weitergemacht hätten. Mir persönlich 
gefällt’s aber trotzdem recht gut, jedoch seien 
eben die Leute gewarnt, die einen rauhen, 
härteren LAST RESORT Sound erwarten. Ist 
halt doch langsam und melodiös und somit 
wohl nicht jedermanns Sache. Überlegt’s euch 
halt mal ! 


Ramzes & the Hooligans - Poland/Alkoho- 
land 


EP - Incognito Rec. 


Haben sich nicht wesentlich gegenüber ihrer 
anderen EP verändert. Mittelschneller Oi!- 
Punk, der cigentlich ganz gut ist, aber der 
(iesang stört mich halt doch etwas. lin Stück 
von der " I'm a bootboy’ EP ist diesmal mit 
rauenstimme nochmal neu aufgenommen 
worden. Klingt jetzt sogar etwas 
besser. Aber letztendlich gilt für 
diese EP: nerviger Gesang und zu 
eintönig. Falls ihr sie trotzdem mal 
antesten wollt müßt ihr euch ranhal- 
ten, da auf 333 limitiert. 


Kiezgesox - Verlierer 
EP - Eigenproduktion 


Schon wieder ne neue Oi! Punk - 
Band aus Berlin (Ost ?). Zuerst 
wäre die Aufmachung lobenswert 
-——-—- zu erwähnen (Textblatt u. Poster 
mit vielen netten Bildern). Die 
Musik geht so in Richtung TRABI- 
REITER (musikalisch wie textlich) 
ist also recht flotter und derber Oi! 
Punk, reicht jedoch nicht ganz an sie heran, da 
alles noch etwas holprig ist. Von den 6 Liedern 
gefällt ‘Kiezgesox’ u. ‘Liebe von hinten’ noch 
am besten. Für'n also Debüt nicht mal schlecht 
und die Leute schen auch ganz sympathisch 
aus. 


Roials - Im Namen der Roials 
Demo - Tape 


Nach langem warten ham's die Königstreuen 
aus Dresden nun endlich geschaflt ihr Demo 
fertig zu kriegen. Und ich war ja echt gespannt 
wie's wird und kann ihnen nur gratulieren. 
Flotter Oi! Punk ist's geworden. Lieder wie 'Im 
Namen der Roials', 'Jever', 'Skinhead' und 
'Studenten' sind ganz. klare Hits. Sollte sich 
keiner der gerne deutschen Oi! hört entgehen 
lassen. (und wer mal gesehen wie so ein Tape 
zusammengebastelt wird, der kaufl's allein 
schon aus Anerkennung für Timo's 
Bastelkünste). Gibt's für 10 DM Schein und 3 
DM in Briefmarken bei: Timo Neumann, 
Rungestr. 17, 01217 Dresden. 


Gh 


Aufmerksam auf diese Band wurde ich (Martina), 
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als ich deren 


[he best hate songs’ (erschienen bei One by 


One Records) zugeschickt bekam. Meiner Meinung nach ein sehr gutes Teil !. 


Einem Interview stand also nichts mehr im Weg. und siehe da..... nach knann zwei 
Wochen kam auch schon die Antwort inklusive Demo und allem was dazu gehört. Die niveaulosen 
Fragen beantwortete mir der Sänger. Besten Dank ! See ya ! 


Das Line-Up bitte, wann formierte sich die 
Band und auf wessen Mist ist das gewachsen 
7 

Gesang: RV(27) Gittare: Jano (37) 
Bass: Jack (28) Drums: Jo (12) 
Die Dickheads existieren seit 1993, die Mitglie- 
der stammen alle aus einer Band namens 
“Traczir’, außer dem Sänger, der von einer Band 
namens ‘Free Speech for the dumb’ kommt. Die 
Idee kam eigentlich von uns allen, weil wir alle 
die gleichen Interessen hatten: Sex, Alkohol & 
Rock’n’Roll !"! 


Wie sieht’s denn mit Gigs aus.... wieviele habt 
ihr schon gegeben 
und wo würdet ihr 
gerne mal spielen ? 
Alle Gigs, die wir 
bisher hatten waren 
alle in der näheren 
Umgebung.Wir 
würden aber gerne 
mal in Deutschland 
spielen, besonders 
in Freiburg, wo’s so 
eın hübsches Skin- 
headgirl gibt !! 
(Danke,Danke - ich 
werde ja ganz rot / 
die beschämte Inter- 
viewerin). 


Es sind ja nicht alle Bandmitglieder Skin- 
heads, in wie weit seht ihr euch denn der 
Skinhead-Szene zugehörig ? 

Eigentlich ist nur unser Drummer ein Skinhead. 
Wir alle lieben Skinhead - Konzerte, aber wir 
wollen eigentlich keiner bestimmten Bewegung 
angehören. 


Was bedeutet ‘Oi! für euch ? Und wie ist 
das mir ‘Punk’ ? 


Oi! und Punk ist für uns das gleiche. Es 
bedeutet für uns'ne Menge Spaß in unserer 
Stadt. 


Ihr singt ja in eng- 
lisch und eure 
Songs scheinen 
auch etwas 
beeinflußt von EX- 
PLOITED (Ene- 
my’) und alten eng- 
lischen Oi!/Punk 
Bands (‘Vomit’). 
Was sind eure 
Lieblingsbands und 
gibt’s von daher 
musikalische 
Einflüße 

Ja, unsere Lieblings- 
bands sind Cockney 
Rejects, Business, 
Sex Pıstols, Ramon- 


es und 
alle 
engli- 
schen 
Bands 
zWwi- 
schen 
1377 
ae dd 
1984. 


Euer 
Stil ist 
nicht 
sehr ty- 
pisch 
für ‘ne 
französ 
ische 
Kapel- 
le, wer schreibt denn die Song-texte ? 


Das machen wir alle gemeinsam. 


Eure Meinung zu: 


Politik unpoltisch / Ska: viel Spaß haben / 
Drogen: Alkohol / Skinheadgirls: wir lieben 
euch ! / Fußball: interessiert uns nicht. 


Warum essen Franzosen eigentlich so ekelige 
Sachen wie Frösche, Schnecken, stinkigen 
Käse.... Macht Jas schön oder steigert’s die 
Potenz ? 


Die franz. Küche ist die Beste in der Welt und 
Franzosen sind eh die Besten im Bett. 


Irgendwelche besonderen Gigs, an die ihr 
euch erinnert ? 


Alle Gigs sind großartig, besonders wenn 
anschließend die Mädels zu uns kommen. 


Warum der Name DICKHEADS ? 


Wenn du unsere Gesichter siehst, wirst DU es 
sehr schnell verstehen können. (Ach so !!! - die 
Aufgeklärte) 


Wer ist das häßlichste Bandmitglied und 


warum ? 


Schau dir 
einlach 
das Foto 
von unse- 
rem Gitar- 
risten an- 
Was 
denkst du 
darüber 
7??? ( Hat 
was !!!) 


Wen 
würdet 
ihr gerne 
mal tref- 
fen, falls 
möglich 
und warum ? 


Tracy Lords, weil sie der beste PornoStar aller 
Zeiten ist ! 


Eine peinliche Geschichte bitte ..... 


Unser erster Gig wurde kurzerhand beendet. 
Man drehte uns einfach den Strom ab, weil das 
ganze Publikum drauf drängte. 


Habt ihr den Lesern noch irgendwas zu 
sagen ? 


Kauft unsere Platten und haltet nach Auflrittsor- 
ten, wo wir spielen können, ausschau ! 


Grüße, Küsse...... 


Wir können es kaum abwarten, mal in Deutsch- 
land zu spielen. Dank Dir, Martina, für dein 
Interesse an der Band, wir hoffen dich bald mal 
zu treffen. Deine fuckin DICKHEADS. 


“Suck our cocks and say thanks !!!” (na,na,na...) 


Kontakt: 

Georges Carat 
137,chemin def Giraudieres 
42170 St. Just - St.Rambert 

Frankreich 


Dresdner Allerlei vom 14.4.-17.4.: Schlechtes 
Wetter, Judge Dread und eine ’G latzenparty’ 


Am Gründonnerstag machte man sich (also ich 
recht kurzfristig) auf nach Dresden um sich dort 
das lange Wochenende mit einem Judge Dread 
Konzert, einer Geburtstagsparty und sonst noch 
allerlei zu versüßen. Mit schwerem Gepäck 
(70% machte mein Biervorrat aus) stieg man 
also in den Zug, der wie befürchtet ziemlich 
voll wurde. Doch ich hatte Glück und bekam 


doch noch’nen Sitzplatz. Meine Mitreisende 


(oder war ich der Mitreisende oder reiste ich 
überhaupt mit ?) wollte schlafen und ich 
genehmigte mir erst mal ein paar gute Nacht 
Bierchen, stellte den Konsum, aber recht bald 
wieder ein, da ich ja nicht besoffen aus dem 
Zug torkeln und lallend in Timo’s Wohnung 
(bzw. die der liltern) rumfliegen wollte. So 
versuchte man also zu schlafen, was aber nicht 
recht gelingen wollte, da erstens unbequem und 
zweitens eine Horde Schweizer es fertig bracht- 
en fast die ganze Fahrt durchzufeiern (oder 
sagen wir mal sie haben Bier getrunken und 
Krach gemacht). In Leipzig wurde ich dann 
verlassen (von allen guten (?) Geistern (?) 9 
und bestritt das letzte Stück ganz allein (nein 
nicht mit der letzten Straßenbahn). Der Zug kam 
seltsamer Weise zu früh in Dresden an und 


dann irrte ich (wie immer) noch ein bißchen auf 


dem Bahnhof umher (zwecks Essen) und fand 
sogar recht schnell den Taxistand. Rein ins Taxi 
und flugs war ich da. Oben war ich erstmal 
verwundert Timo’s Mutter anstatt ihm anzutreff- 
en, aber wie sie mir sagte war der noch am 
schlafen. Gut erstmal frisch gemacht, gegessen 
(schon wieder) und lauschte noch ein bißchen 
DDR-Nostalgie. Dann nochmal hingehauen bis 
man mittags wieder auferstanden (aus Ruinen 2 
dann den Timo begrüßte. 1!s wurde viel gequat- 
scht (über dies und jenes (????)), Musik gehört, 
er bastelte ein paar ROIAL Tapes zusammen 
und ich gab mich voll und ganz seiner 
Fanzinesammlung hin (Der Einblick in die 
Entstehung eines ROIAL - Tapes, weckte in mir 


dann den Gedanken ob ich das Review eben 
dieses nochmals überdenken muß und anstatt 
des Verisses nicht ein Lob draus mach (Ha, Ha, 
Scherz. !!!)). Am Abend war man zunächst noch 
ratlos (arn Karfreitag ist anscheinend selbst in 
Dresden nicht viel los), aber es fanden sich 
doch einige Leute in einer Kneipe zusammen 
und dank des Alkohols konnte ich mich nicht 
über fehlende Stimmung beschweren. War zwa- 
r nichts besonderes, aber ganz nett eben. Zu 
späterer Stunde ging's heim zum Timo, der sich 
dann auch gleich ins Reich der Träume begab, 
ich jedoch gönnte mir noch etwas vom mitgebr- 
achten Bier. Der nächste Mittag verlief etwa 
wieder so wie am Vortag. Plötzlich klingelt 
jedoch das Telefon und Otti unterrichtete uns 
von einem Gerücht, daß Judge Dread einen 
IHerzabfall gehabt hätte. Dann war natürlich 
erstmal Hektik angesagt. Timo versuchte fürn 
Notfall die ROIALS auf die Beine zu stellen. 
Klappte aber nicht und da sich das Gerücht 
dann doch als unwahr heraus stellte war's auch 
nicht nötig. So um 17 Uhr fuhr man dann zum 
Brennhaus und konnte sich so schön als 
Unbeteiligter mitansehen wie sich andere Leute 
stressen, damit das Konzert auch steht. Um 20 
Uhr war dann Einlaß und bald strömten auch 
die Leute ein und man kam sich als nicht- 
Ska-Fanatiker schon leicht deplaziert vor und 
ich mußte halt auch immer wieder an so 
manche Menschen aus Freiburg denken, die 
sich hier sehr wohl gefühlt hätten. Naja, aber 
positiv zu bemerken war, daß das Publikum 
eigentlich nur aus Skinheads (oder was sich so 
nennt) bestand, daß allein machte das Konzert 


ja schon lohnend. Viel zu spät (ca. 23 Uhr) 


kamen dann Dr. Ring Ding erst mal ohne Judge 
Dread auf die Bühne und ich muß sagen sie 
waren nicht mal so schlecht. Recht lustig war 


jedoch, wie sie sich auf der Bühne gegenüber 


dern Soundcheck optisch gewaltig verändert 
hatten (erst so Studentenmäßig und plötzlich 


ganz Rude & Smart’). Na was soll's, weiter 
ging's auf jeden Fall mit Judge Dread und der 
wußte natürlich alle zu begeistern (Ja Holze 
(.....)sogar mich). Da muß man Mr. Ring Ding 
ein großes Lob aussprechen, die haben ihn 
wirklich glänzend begleitet. Er wurde vom 
Publikum zu so ziemlich allen Hits (sind ja eh 
alle Lieder Hits) genötigt und zu guter Letzt 
(war glaub ich inzwischen schon die vierte 
Zugabe) gab’s natürlich ‘Bring back the Skins’, 
da war der Saal natürlich vollends am toben und 
glücklich. Danach gab’s Musik vom Band (°?) 
und die war nun nicht mehr so mein Fall also 
stand man müde, gelangweilt und genervt in der 
Ecke rum und hoffte, daß der Timo nun auch 
bald die Heimreise antreten werde. Hat dann 
aber noch ’ne Weile gedauert (mir kam’s ewig 
vor). Und zu dieser Weile sag ich nur: Keine 
Überdosis Ska ! Ilätten 'se nicht noch was von 
Cock Sparrer gespielt, wär ich wahrscheinlich 
auf der Intensivstation gelandet ! Dann hatte 
endlich auch er genug und man begab sich zur 
Straßenbahn. Freiberger und Thüringer Glatze- 
n stimmten recht lustige Weisen an und ließen 
dıe Straßenbahn erzittern. Man verabschiedete 
sich dann bald, da man ja nicht bis zum 
Bahnhof mußte und beim Timo zu Hause 
gingen auch, im wahrsten Sinne des Wortes, 
Ruck Zuck die Lichter aus. Der nächste Tag lies 
sich recht schleppende an und vom Mittag ist 
nur erwähnenswert, das ich zum ersten Mal seit 
Jahren wieder Ostereier (???) suchte (bzw. 
suchen durfte). War echt ein Erlebnis !! Des 
Abends ging’s Richtung Geburtstagsparty (sow- 
eit ich weis hatten Steffen, Matze und Bauer 
Geburtstag bzw. Geburtstag gehabt) und dies 
wurde zum Anlaß genommen den Nebenraum 
einer Kneipe zu mieten und dies gebührend zu 
Feiern. Und gebührend gefeiert wurde dann 
auch und selbst wenn ich heute (ein paar Tage 
danach) daran denk komm ich mir immer noch 
besoffen vor. Ich unterhielt mich mit einigen 
Leuten recht gut und hatte so einigen Spaß. Die 
Musik war auch gut gemischt, die Anlage klang 
allerdings sehr seltsam, naja nach’ner Weile hab 
ich sowieso nicht mehr mitbekommen was lief, 


da ich doch sehr ins Gespräch vertieft war und 
auch schon recht tief in die Flasche geschaut 
hatte. Als irgendwann fast keiner mehr da war 
entschloß man sich ebenfalls den Heimweg 
anzutreten und wurde dann wieder zum Timo 
gefahren. Auf dem Heimweg mußte ich dann 
noch durch beherztes aufschreien verhindern, 
daß ich das Auto mit meinem Mageninhalt 
dekorierte (Hab gerade gehört, daß Otti noch in 
einen Graben gefahren ist. und wir gehalten 
haben um denen zu helfen. Davon hab ich gar 
nichts mitbekommen ! Hab ich da geschlafen 
oder was war da bloß los ?) Wann die Party 
allerdings ihr Ende nahm war uns am nächsten 
Morgen auch nicht mehr klar (ich schätzte 1 
oder 2 Uhr / Timo war eher für 4 oder 5). Die 
letzten Meter des nach Hauseweges muß ich 
noch schwer am rumlabern gewesen sein (jetzt 
müßte man nur noch verstehen was mit dem 
Gesagten gemeint war bzw. wissen was gesagt 
wurde). Ich machte morgens jedenfalls meinem 
Namen (ein Mensch zu sein der wenig Schlaf 
braucht) alle Ehre und so fuhr ich dann recht 
früh wieder gen Heimat und wenn ich eins auf 
dieser langen Fahrt gelernt hab ist’s, daß ich 
nächstesmal anstatt Bier lieber Musik und was 
zum Lesen mitnehm. Oder vielleicht schaff ich's 
ja auch mal ein paar vernünftige & korrekte 
Leute aus Freiburg mitzuschleppen (das wär 
sowieso das beste überhaupt), dann lassen wir 
das mit dem Lesen und verhelfen lieber der 
deutschen Brauereizunit zu Umsatzsteigerungen 
!!!! ( Und wenn Holze jetzt hören will, daß wir 
Freiberger Pils trinken muß er mir schon ein 
paar Kästen runter schicken, weil bei uns gibt's 
das nicht und wenn er's uns schenkt trinken wir 
sogar das (also das Bier versteht sich) !!!) 


Gedankt werden muß auf jeden Fall noch Timo 
(fürn Pennplatz und dafür, das er mich solange 
ertragen hat), seiner Mutter (die hat wirklich 
bestens für’s leibliche Wohl gesorgt). Gegrüßt 
werden natürlich auch alle mit denen ich 
getrunken und mit denen ich mich gut unterhalt- 
en hab. Dresden ich komm bestimmt wieder !!! 


D . L 


